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Verw
endete Sym

bole

Sym
bole am

 G
erät

Zu Ihrer Sicherheit

–
die vorliegende Bedienungsanleitung,

–
die „Allgem

einen Sicherheitshinw
eise“ zum

 U
m

gang m
it 

Elektrow
erkzeugen im

beigelegten H
eft 

(Schriften-N
r.:315.915),

–
die für den Einsatzort geltenden R

egeln und Vorschriften 
zur U

nfallverhütung.
D

ieser W
inkelschleifer ist nach dem

 Stand der Technik und 
den anerkannten sicherheitstechnischen R

egeln gebaut. 
D

ennoch können bei seinem
 G

ebrauch G
efahren für Leib und 

Leben des Benutzers oder D
ritter bzw

. Schäden an der 
M

aschine oder an anderen Sachw
erten entstehen. 

D
er W

inkelschleifer ist nur zu benutzen
–

für die bestim
m

ungsgem
äße Verw

endung,
–

in sicherheitstechnisch einw
andfreiem

 Zustand.
D

ie Sicherheit beeinträchtigende Störungen um
gehend besei-

tigen.
B

estim
m

ungsgem
äße Verw

endung
D

ieser W
inkelschleifer ist bestim

m
t

–
für den gew

erblichen Einsatz in Industrie und H
andw

erk,
–

zum
 Schleifen und Trennen von M

etall und Stein im
 

Trockenschliff; zum
 Trennen ist eine spezielle 

Trennschutzhaube erforderlich,
–

zum
 Einsatz m

it Schleifw
erkzeug und Zubehör, das in 

dieser Anleitung angegeben oder vom
 H

ersteller 
em

pfohlen w
ird.

N
icht zulässig sind z. B. Kettenfrässcheiben, Sägeblätter .und 

(nur L 9-11 125, LE 9-11 125, L 12-11 125) D
iam

antschleiftel-
ler.

Sicherheitshinw
eise für W

inkelschleifer

G
em

einsam
e Sicherheitshinw

eise zum
 Schleifen 

und Trennschleifen


D
ieses Elektrow

erkzeug ist zu verw
enden als Schleifer 

und Trennschleifm
aschine.  B

eachten Sie alle Sicher-
heitshinw

eise, A
nw

eisungen, D
arstellungen und D

a-
ten, die Sie m

it dem
 G

erät erhalten. W
enn Sie die 

folgenden Anw
eisungen nicht beachten, kann es zu elektri-

schem
 Schlag, Feuer und/oder schw

eren Verletzungen 
kom

m
en.


D

ieses Elektrow
erkzeug ist nicht geeignet zum

 Sand-
papierschleifen, A

rbeiten m
it D

rahtbürsten und Polie-
ren. Verw

endungen, für die das Elektrow
erkzeug nicht 

vorgesehen ist, können G
efährdungen und Verletzungen 

verursachen.


Verw
enden Sie kein Zubehör, das vom

 H
ersteller nicht 

speziell für dieses Elektrow
erkzeug vorgesehen und 

em
pfohlen w

urde. N
ur w

eil Sie das Zubehör an Ihrem
 

Elektrow
erkzeug befestigen können, garantiert das keine 

sichere Verw
endung.


D

ie zulässige D
rehzahl des Einsatzw

erkzeugs m
uss 

m
indestens so hoch sein w

ie die auf dem
 Elektrow

erk-
zeug angegebene H

öchstdrehzahl. Zubehör, das sich 
schneller als zulässig dreht, kann zerbrechen und um

her-
fliegen.

W
A

R
N

U
N

G
!

Bezeichnet eine unm
ittelbar drohende G

efahr. Bei N
ichtbe-

achten des H
inw

eises drohen Tod oder schw
erste Verlet-

zungen.VO
R

SIC
H

T!
Bezeichnet eine m

öglicherw
eise gefährliche Situation. Bei 

N
ichtbeachten des H

inw
eises drohen Verletzungen oder Sach-

schäden.H
IN

W
EIS

Bezeichnet Anw
endungstips und w

ichtige Inform
ationen.

Vor Inbetriebnahm
e Bedienungsanleitung 

lesen!

Augenschutz tragen!

Schutzklasse II (vollständig isoliert)

Entsorgungshinw
eis für das Altgerät 

(siehe Seite 10)

Verhindert beim
 Blockieren des W

erkzeugs ein 
R

ückschlagen der M
aschine. (Bei W

inkel-
schleifern m

it variabler D
rehzahl nur von D

reh-
zahlstufe 4 bis 6)
Ü

berlastschutz: schaltet die M
aschine bei 

Ü
berlast ab.

Ein Tachogenerator verhindert den D
rehzahl-

abfall unter Belastung.

Erhöhte Arbeitssicherheit und verbessertes 
H

andling durch sanftes H
ochfahren der D

reh-
zahl.
Sensorgesteuerte Tem

peraturüberachung: Bei 
G

efahr der Ü
berhitzung schaltet die M

aschine 
ab.
Verhindert unbeabsichtigten Start der 
M

aschine nach Spannungsabfall.

D
ie G

eschw
indigkeit kann in 6 Stufen variabel 

eingestellt w
erden.

EC
-Technologie: H

oher W
irkungsgrad. Kein 

Kohlenw
echsel.

W
A

R
N

U
N

G
!

Vor G
ebrauch des W

inkelschleifers lesen und danach handeln:

W
A

R
N

U
N

G
!

Lesen Sie alle Sicherheitshinw
eise und A

nw
eisungen. 

Versäum
nisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinw

eise und 
Anw

eisungen können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schw

ere Verletzungen zur Folge haben . B
ew

ahren Sie alle 
Sicherheitshinw

eise und A
nw

eisungen für die Zukunft auf.



7

L 9-11 125/LE 9-11 125/L 12-11 125/L 15-11 125/LE 15-11 125/L 1400 125/L 13-10 125-EC         


A

ußendurchm
esser und D

icke des Einsatzw
erkzeugs 

m
üssen den M

aßangaben Ihres Elektrow
erkzeugs ent-

sprechen. Falsch bem
essene Einsatzw

erkzeuge können 
nicht ausreichend abgeschirm

t oder kontrolliert w
erden.


Einsatzw

erkzeuge m
it G

ew
indeeinsatz m

üssen genau 
auf das G

ew
inde der Schleifspindel passen. B

ei Ein-
satzw

erkzeugen, die m
ittels Flansch m

ontiert w
erden, 

m
uss der Lochdurchm

esser des Einsatzw
erkzeuges 

zum
 A

ufnahm
edurchm

esser des Flansches passen. 
Einsatzw

erkzeuge, die nicht genau am
 Elektrow

erkzeug 
befestigt w

erden, drehen sich ungleichm
äßig, vibrieren 

sehr stark und können zum
 Verlust der Kontrolle führen.


Verw

enden Sie keine beschädigten Einsatzw
erkzeuge. 

K
ontrollieren Sie vor jeder Verw

endung Einsatzw
erk-

zeuge w
ie Schleifscheiben auf A

bsplitterungen und 
R

isse, Schleifteller auf R
isse, Verschleiß oder starke 

A
bnutzung, D

rahtbürsten auf lose oder gebrochene 
D

rähte. W
enn das Elektrow

erkzeug oder das Einsatz-
w

erkzeug herunterfällt, überprüfen Sie, ob es beschä-
digt ist, oder verw

enden Sie ein unbeschädigtes 
Einsatzw

erkzeug. W
enn Sie das Einsatzw

erkzeug kon-
trolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in der 
N

ähe befindliche Personen sich außerhalb der Ebene 
des rotierenden Einsatzw

erkzeugs auf und lassen Sie 
das G

erät eine M
inute lang m

it H
öchstdrehzahl laufen. 

Beschädigte Einsatzw
erkzeuge brechen m

eist in dieser 
Testzeit.


Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Verw

enden 
Sie je nach A

nw
endung Vollgesichtsschutz, A

ugen-
schutz oder Schutzbrille. Sow

eit angem
essen, tragen 

Sie Staubm
aske, G

ehörschutz, Schutzhandschuhe 
oder Spezialschürze, die kleine Schleif- und M

aterial-
partikel von Ihnen fernhält. D

ie Augen sollen vor herum
-

fliegenden Frem
dkörpern geschützt w

erden, die bei 
verschiedenen Anw

endungen entstehen. Staub- oder 
Atem

schutzm
aske m

üssen den bei der Anw
endung entste-

henden Staub filtern. W
enn Sie lange lautem

 Lärm
 ausge-

setzt sind, können Sie einen H
örverlust erleiden.


A

chten Sie bei anderen Personen auf sicheren A
b-

stand zu Ihrem
 A

rbeitsbereich. Jeder, der den A
rbeits-

bereich betritt, m
uss persönliche Schutzausrüstung 

tragen. Bruchstücke des W
erkstücks oder gebrochener 

Einsatzw
erkzeuge können w

egfliegen und Verletzungen 
auch außerhalb des direkten Arbeitsbereichs verursachen.


H

alten Sie das G
erät nur an den isolierten G

riffflächen, 
w

enn Sie A
rbeiten ausführen, bei denen das Einsatz-

w
erkzeug verborgene Strom

leitungen oder das eigene 
N

etzkabel treffen kann. D
er Kontakt m

it einer spannungs-
führenden Leitung kann auch m

etallene G
eräteteile unter 

Spannung setzen und zu einem
 elektrischen Schlag füh-

ren.


H
alten Sie das N

etzkabel von sich drehenden Einsatz-
w

erkzeugen fern. W
enn Sie die Kontrolle über das G

erät 
verlieren, kann das N

etzkabel durchtrennt oder erfasst 
w

erden und Ihre H
and oder ihr Arm

 in das sich drehende 
Einsatzw

erkzeug geraten.


Legen Sie das Elektrow
erkzeug niem

als ab, bevor das 
Einsatzw

erkzeug völlig zum
 Stillstand gekom

m
en ist. 

D
as sich drehende Einsatzw

erkzeug kann in Kontakt m
it 

der Ablagefläche geraten, w
odurch Sie die Kontrolle über 

das Elektrow
erkzeug verlieren können.


Lassen Sie das Elektrow

erkzeug nicht laufen, w
ährend 

Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kontakt 
m

it dem
 sich drehenden Einsatzw

erkzeug erfasst w
erden 

und das Einsatzw
erkzeug sich in Ihren Körper bohren.


R

einigen Sie regelm
äßig die Lüftungsschlitze Ihres 

Elektrow
erkzeugs. D

as M
otorgebläse zieht Staub in das 

G
ehäuse, und eine starke Ansam

m
lung von M

etallstaub 
kann elektrische G

efahren verursachen.


Verw
enden Sie das Elektrow

erkzeug nicht in der N
ähe 

brennbarer M
aterialien. Funken können diese M

aterialien 
entzünden.


Verw

enden Sie keine Einsatzw
erkzeuge, die flüssige 

K
ühlm

ittel erfordern. D
ie Verw

endung von W
asser oder 

anderen flüssigen Kühlm
itteln kann zu einem

 elektrischen 
Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheitshinw
eise

R
ückschlag ist die plötzliche R

eaktion infolge eines hakenden 
oder blockierten drehenden Einsatzw

erkzeugs, w
ie Schleif-

scheibe, Schleifteller, D
rahtbürste usw

. Verhaken oder Bloc-
kieren führt zu einem

 abrupten Stopp des rotierenden 
Einsatzw

erkzeugs. D
adurch w

ird ein unkontrolliertes Elektro-
w

erkzeug gegen die D
rehrichtung des Einsatzw

erkzeugs an 
der Blockierstelle beschleunigt.
W

enn z. B. eine Schleifscheibe im
 W

erkstück hakt oder bloc-
kiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, die in das W

erk-
stück eintaucht, verfangen und dadurch die Schleifscheibe 
ausbrechen oder einen R

ückschlag verursachen. D
ie Schleif-

scheibe bew
egt sich dann auf die Bedienperson zu oder von ihr 

w
eg, je nach D

rehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle. 
H

ierbei können Schleifscheiben auch brechen.
Ein R

ückschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften 
G

ebrauchs des Elektrow
erkzeugs. Er kann durch geeignete 

Vorsichtsm
aßnahm

en, w
ie nachfolgend beschrieben, verhin-

dert w
erden.


H

alten Sie das Elektrow
erkzeug gut fest und bringen 

Sie Ihren K
örper und Ihre A

rm
e in eine Position, in der 

Sie die R
ückschlagkräfte abfangen können. Verw

en-
den Sie im

m
er den Zusatzgriff, falls vorhanden, um

 die 
größtm

ögliche K
ontrolle über R

ückschlagkräfte oder 
R

eaktionsm
om

ente beim
 H

ochlauf zu haben. D
ie Bedi-

enperson kann durch geeignete Vorsichtsm
aßnahm

en die 
R

ückschlag- und R
eaktionskräfte beherrschen.


B

ringen Sie Ihre H
and nie in die N

ähe sich drehender 
Einsatzw

erkzeuge. D
as Einsatzw

erkzeug kann sich beim
 

R
ückschlag über Ihre H

and bew
egen.


M

eiden Sie m
it Ihrem

 K
örper den B

ereich, in den das 
Elektrow

erkzeug bei einem
 R

ückschlag bew
egt w

ird. 
D

er R
ückschlag treibt das Elektrow

erkzeug in die R
ichtung 

entgegengesetzt zur Bew
egung der Schleifscheibe an der 

Blockierstelle.


A
rbeiten Sie besonders vorsichtig im

 B
ereich von Ec-

ken, scharfen K
anten usw

. Verhindern Sie, dass Ein-
satzw

erkzeuge vom
 W

erkstück zurückprallen und 
verklem

m
en. D

as rotierende Einsatzw
erkzeug neigt bei 

Ecken, scharfen Kanten oder w
enn es abprallt dazu, sich 

zu verklem
m

en. D
ies verursacht einen Kontrollverlust oder 

R
ückschlag.


Verw

enden Sie kein K
etten- oder gezähntes Sägeblatt. 

Solche Einsatzw
erkzeuge verursachen häufig einen R

ück-
schlag oder den Verlust der Kontrolle über das Elektro-
w

erkzeug.
B

esondere Sicherheitshinw
eise zum

 Schleifen und 
Trennschleifen


Verw
enden Sie ausschließlich die für Ihr Elektrow

erk-
zeug zugelassenen Schleifkörper und die für diese 
Schleifkörper vorgesehene Schutzhaube.
Schleifkörper, die nicht für das Elektrow

erkzeug 
vorgesehen sind, können nicht ausreichend abgeschirm

t 
w

erden und sind unsicher.


G
ekröpfte Schleifscheiben m

üssen so m
ontiert w

er-
den, dass ihre Schleiffläche nicht über der Ebene des 
Schutzhaubenrandes hervorsteht. Eine unsachgem

äß 
m

ontierte Schleifscheibe, die über die Ebene des Schutz-
haubenrandes hinausragt, kann nicht ausreichend abge-
schirm

t w
erden.


D

ie Schutzhaube m
uss sicher am

 Elektrow
erkzeug an-

gebracht und für ein H
öchstm

aß an Sicherheit so ein-
gestellt sein, dass der kleinstm

ögliche Teil des 
Schleifkörpers offen zur B

edienperson zeigt. D
ie 

Schutzhaube hilft, die Bedienperson vor Bruchstücken, zu-
fälligem

 Kontakt m
it dem

 Schleifkörper sow
ie Funken, die 

Kleidung entzünden können, zu schützen.
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
Schleifkörper dürfen nur für die em

pfohlenen Einsatz-
m

öglichkeiten verw
endet w

erden. Zum
 B

eispiel: 
Schleifen Sie nie m

it der Seitenfläche einer Trenn-
scheibe. Trennscheiben sind zum

 M
aterialabtrag m

it der 
Kante der Scheibe bestim

m
t. Seitliche Krafteinw

irkung auf 
diese Schleifkörper kann sie zerbrechen.


Verw

enden Sie im
m

er unbeschädigte Spannflansche 
in der richtigen G

röße und Form
 für die von Ihnen ge-

w
ählte Schleifscheibe. G

eeignete Flansche stützen die 
Schleifscheibe und verringern so die G

efahr eines 
Schleifscheibenbruchs. Flansche für Trennscheiben 
können sich von den Flanschen für andere Schleif-
scheiben unterscheiden.


Verw

enden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben von 
größeren Elektrow

erkzeugen. Schleifscheiben für 
größere Elektrow

erkzeuge sind nicht für die höheren 
D

rehzahlen von kleineren Elektrow
erkzeugen ausgelegt 

und können brechen.
Zusätzliche besondere Sicherheitshinw

eise zum
 

Trennschleifen


Verm
eiden Sie ein B

lockieren der Trennscheibe oder 
zu hohen A

npressdruck. Führen Sie keine überm
äßig 

tiefen Schnitte aus. Eine Ü
berlastung der Trennscheibe 

erhöht deren Beanspruchung und die Anfälligkeit zum
 Ver-

kanten oder Blockieren und dam
it die M

öglichkeit eines 
R

ückschlags oder Schleifkörperbruchs.


M
eiden Sie den B

ereich vor und hinter der rotierenden 
Trennscheibe. W

enn Sie die Trennscheibe im
 W

erkstück 
von sich w

egbew
egen, kann im

 Falle eines R
ückschlags 

das Elektrow
erkzeug m

it der sich drehenden Scheibe 
direkt auf Sie zugeschleudert w

erden.


Falls die Trennscheibe verklem
m

t oder Sie die A
rbeit 

unterbrechen, schalten Sie das G
erät aus und halten 

Sie es ruhig, bis die Scheibe zum
 Stillstand gekom

m
en 

ist. Versuchen Sie nie, die noch laufende Trennscheibe 
aus dem

 Schnitt zu ziehen, sonst kann ein R
ückschlag 

erfolgen. Erm
itteln und beheben Sie die U

rsache für das 
Verklem

m
en.


Schalten Sie das Elektrow

erkzeug nicht w
ieder ein, so-

lange es sich im
 W

erkstück befindet. Lassen Sie die 
Trennscheibe erst ihre volle D

rehzahl erreichen, bevor 
Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls kann 
die Scheibe verhaken, aus dem

 W
erkstück springen oder 

einen R
ückschlag verursachen.


Stützen Sie Platten oder große W

erkstücke ab, um
 das 

R
isiko eines R

ückschlags durch eine eingeklem
m

te 
Trennscheibe zu verm

indern.  G
roße W

erkstücke 
können sich unter ihrem

 eigenen G
ew

icht durchbiegen. 
D

as W
erkstück m

uss auf beiden Seiten der Scheibe 
abgestützt w

erden, und zw
ar sow

ohl in der N
ähe des 

Trennschnitts als auch an der Kante.


Seien Sie besonders vorsichtig bei „Taschenschnit-
ten“ in bestehende W

ände oder andere nicht einsehba-
re B

ereiche. D
ie eintauchende Trennscheibe kann beim

 
Schneiden in G

as- oder W
asserleitungen, elektrische 

Leitungen oder andere O
bjekte einen R

ückschlag 
verursachen.

W
eitere Sicherheitshinw

eise


N
etzspannung und Spannungsangabe auf dem

 Typschild 
m

uss übereinstim
m

en.


Spindelarretierung nur bei stillstehendem
 Schleifw

erkzeug 
drücken.

G
eräusch und Vibration

A
uf einen B

lick (B
ild A

)

In dieser Anleitung w
erden verschiedene Elektrow

erkzeuge 
beschrieben. D

ie D
arstellung kann im

 D
etail vom

 erw
orbenen 

Elektrow
erkzeug abw

eichen.
1

Spindel
2

G
ew

indeflansch
a

Spannflansch
b

Spannm
utter

3
Schutzhaube
O

hne W
erkzeug verstellbar m

it 12
R

astungen auf 360°.
4

Spindelarretierung
Zum

 Feststellen der Spindel beim
 W

erkzeugw
echsel.

5
G

etriebekopf
M

it Luftaustritt und D
rehrichtungspfeil.

6
Schalterw

ippe
Zum

 Ein- und Ausschalten. 
M

it R
aststellung für D

auerbetrieb.
7

H
interer H

andgriff
8

Typschild (nicht dargestellt)
9

Staubfilter 
10

N
etzkabel 4,0 m

 m
it N

etzstecker
11

Stellrad für D
rehzahlvorw

ahl 
(LE 9-11 125, LE 15-11 125)

12
H

andgriff
H

andgriff links und rechts m
ontierbar.

(L 15-11 125, LE 15-11 125: H
andgriff m

it integriertem
 

Stirnlochschlüssel)
13

Stirnlochschlüssel
H

IN
W

EIS
W

erte für den A-bew
ertete G

eräuschpegel sow
ie die Schw

in-
gungsgesam

tw
erte der Tabelle auf Seite 5 entnehm

en.
D

ie G
eräusch- und Schw

ingungsw
erte w

urden entsprechend 
EN

60745 erm
ittelt.

VO
R

SIC
H

T!
D

ie angegebenen M
essw

erte gelten für neue G
eräte. Im

 tägli-
chen Einsatz verändern sich G

eräusch- und Schw
ingungs-

w
erte.

H
IN

W
EIS

D
er in diesen Anw

eisungen angegebene Schw
ingungspegel 

ist entsprechend einem
 in EN

 60745 genorm
ten M

essverfah-
ren gem

essen w
orden und kann für den Vergleich von Elektro-

w
erkzeugen m

iteinander verw
endet w

erden. Er eignet sich 
auch für eine vorläufige Einschätzung der Schw

ingungsbela-
stung. D

er angegebene Schw
ingungspegel repräsentiert die 

hauptsächlichen Anw
endungen des Elektrow

erkzeugs. 
W

enn allerdings das Elektrow
erkzeug für andere Anw

endun-
gen, m

it abw
eichenden Einsatzw

erkzeugen oder ungenügen-
der W

artung eingesetzt w
ird, kann der Schw

ingungspegel 
abw

eichen. D
ies kann die Schw

ingungsbelastung über den ge-
sam

ten Arbeitszeitraum
 deutlich erhöhen.

Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung sollten 
auch die Zeiten berücksichtigt w

erden, in denen das G
erät ab-

geschaltet ist oder zw
ar läuft, aber nicht tatsächlich im

 Einsatz 
ist. D

ies kann die Schw
ingungsbelastung über den gesam

ten 
Arbeitszeitraum

 deutlich reduzieren. 
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsm

aßnahm
en zum

 Schutz 
des Bedieners vor der W

irkung von Schw
ingungen fest w

ie 
zum

 Beispiel: W
artung von Elektrow

erkzeug und Einsatzw
erk-

zeugen, W
arm

halten der H
ände, O

rganisation der Arbeitsab-
läufe.

VO
R

SIC
H

T!
Bei einem

 Schalldruck über 85 dB(A) G
ehörschutz tragen.
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G
ebrauchsanw

eisung

Vor der Inbetriebnahm
e

W
inkelschleifer auspacken und auf Vollständigkeit der Liefe-

rung und Transportschäden kontrollieren.
Schutzhaube m

ontieren (B
ild B

)


N

etzstecker ziehen.


Schutzhaube aufsetzen (1.). N
asen an der Schutzhaube 

m
üssen dabei in den Aussparungen des Flansches sitzen. 


Schutzhaube im

 U
hrzeigersinn verdrehen (2.).

D
rehung ist nur in einer R

ichtung m
öglich!


D

em
ontage in um

gekehrter R
eihenfolge.

H
andgriff m

ontieren (B
ild C

)

W
erkzeug befestigen/w

echseln


N
etzstecker ziehen.

Schleifscheibe m
ontieren (B

ild D
)


Spindelarretierung drücken und gedrückt halten (1.).


M

it Stirnlochschlüssel die Spannm
utter gegen den U

hrzei-
gersinn von der Spindel lösen und abnehm

en (2.).
H

andgriff (L 15-11 125, LE 15-11 125)
Bild E:


H
andgriff durch D

rehung gegen den U
hrzeigersinn vom

 
G

erät abnehm
en.


Abdeckung am

 Handgriff um
 180° bis zum

 Einrasten drehen.
D

er Anhalteschlüssel liegt frei.
Bild F:


Spindelarretierung drücken und gedrückt halten (1.).


M
it Anhalteschlüssel die Spannm

utter  gegen den U
hrzei-

gersinn von der Spindel lösen und abnehm
en (2.).

Bild G
:


Schleifscheibe lagerichtig einlegen.


Spannm

utter m
it dem

 Bund nach oben auf die Spindel 
schrauben.


Spindelarretierung drücken und gedrückt halten.


Spannm

utter m
it dem

 Stirnlochschlüssel oder Anhalte-
schlüssel festziehen.


Probelauf durchführen, um

 die zentrische Einspannung der 
W

erkzeuge zu prüfen.
Probelauf


N
etzstecker in Steckdose stecken.


W

inkelschleifer m
it der Schalterw

ippe einschalten (ohne 
Einrasten) und W

inkelschleifer für ca. 30 Sekunden laufen 
lassen. Auf U

nw
uchten und Vibrationen kontrollieren.


W

inkelschleifer ausschalten.
Ein- und A

usschalten
K

urzzeitbetrieb ohne Einrasten (B
ild H

)


Schalterw
ippe nach vorn schieben und

festhalten.


Zum
 Ausschalten Schalterw

ippe loslassen.

D
auerbetrieb m

it Einrasten
Bild I:


Schalterw
ippe nach vorn schieben (1.) und durch D

ruck 
auf vorderes Ende einrasten (2.).

Bild J:


Zum
 Ausschalten Schalterw

ippe durch D
ruck auf hinteres 

Ende entriegeln.

D
rehzahlvorw

ahl (LE 9-11 125, LE 15-11 125) 
(B

ild K
)


Zum

 Einstellen der Arbeitsdrehzahl das Stellrad auf den 
gew

ünschten W
ert stellen.

Schutzhaube verstellen (B
ild L)

Zur Anpassung an die Arbeitsaufgabe istdie Schutzhaube 
ohne W

erkzeug verstellbar m
it 12 R

astungen auf 360°.


N

etzstecker ziehen.


Schutzhaube entgegengesetzt zum
 D

rehrichtungspfeil auf 
dem

 G
etriebekopf bis zur erforderlichen Position drehen.

Staubfilter (B
ild M

)


Staubfilter regelm
äßig reinigen (nur L 13-10 125-EC

)


Staubfilter abnehm
en und m

it trockener D
ruckluft ausbla-

sen.
A

rbeitshinw
eise

Schruppschleifen

–
Anstellw

inkel 20–40° für besten Abtrag.
–

M
it m

äßigem
 D

ruck den W
inkelschleifer hin- und 

herbew
egen. D

adurch w
ird das W

erkstück nicht zu heiß 
und es entstehen keine Verfärbungen; außerdem

 gibt es 
keine R

illen.
Trennschleifen (B

ild N
)

–
W

inkelschleifer m
uss stets im

 G
egenlauf arbeiten. 

A
nsonsten G

efahr des unkontrollierten H
eraussprin-

gens aus der R
ille.

–
N

icht drücken, nicht verkanten, nicht oszillieren.
–

Vorschub an das zu bearbeitende M
aterial anpassen:

je härter, desto langsam
er.

W
A

R
N

U
N

G
!

Vor allen Arbeiten am
 W

inkelschleifer den N
etzstecker ziehen.

W
A

R
N

U
N

G
!

Bei Schrupp- und Trennarbeiten niem
als ohne Schutzhaube 

arbeiten.
Zum

 Trennen ist eine spezielle Trennschutzhaube zu verw
enden.

H
IN

W
EIS

D
er Betrieb des Elektrow

erkzeugs ohne H
andgriff ist nicht 

zulässig.

H
IN

W
EIS

N
ach einem

 Strom
ausfall läuft das eingeschaltete G

erät nicht 
w

ieder an.

VO
R

SIC
H

T!
Verletzungsgefahr durch Zerstörung des W

erkzeugs. 
D

er Arbeitsaufgabe entsprechendes W
erkzeug verw

enden.

H
IN

W
EIS

Bei Ü
berlastung oder Ü

berhitzung im
 D

auerbetrieb reduziert 
das G

erät die D
rehzahl autom

atisch, bis das G
erät ausrei-

chend abgekühlt ist (L 12-11 125, L 15-11 125, LE 15-11 125).

VO
R

SIC
H

T!
Verletzungsgefahr! Schutzhandschuhe tragen!

H
IN

W
EIS

N
ach dem

 Ausschalten läuft das Schleifw
erkzeug noch kurze 

Zeit nach.W
A

R
N

U
N

G
!

N
iem

als Trennscheiben zum
 Schruppschleifen verw

enden.

W
A

R
N

U
N

G
!

Zum
 Trennen ist eine spezielle Trennschutzhaube zu verwenden.

Siehe Zubehörkatalog des H
erstellers.
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W
eitere Inform

ationen über die Produkte des H
erstellers unter 

w
w

w
.flex-tools.com

.

W
artung und Pflege

R
einigung


G

erät und Lüftungsschlitze regelm
äßig reinigen. H

äufigkeit 
ist vom

 bearbeiteten M
aterial und von der D

auer des G
e-

brauchs abhängig.


G
ehäuseinnenraum

 m
it M

otor regelm
äßig m

it trockener 
D

ruckluft ausblasen.
K

ohlenbürsten (nicht L 13-10 125-EC
)

D
er W

inkelschleifer ist m
it Abschaltkohlen ausgestattet.

N
ach Erreichen der Verschleißgrenze der Abschaltkohlen w

ird 
der W

inkelschleifer autom
atisch abgeschaltet.

D
urch die hinteren Lufteintrittsöffnungen kann das Kohlenfeuer 

w
ährend des G

ebrauchs beobachtet w
erden. 

Bei starkem
 Kohlenfeuer den W

inkelschleifer sofort ausschal-
ten. W

inkelschleifer an eine vom
 H

ersteller autorisierte Kun-
dendienstw

erkstatt übergeben.
G

etriebe

R
eparaturen

R
eparaturen ausschließlich durch eine vom

 H
ersteller autori-

sierte Kundendienstw
erkstatt ausführen lassen.

Ersatzteile und Zubehör
W

eiteres Zubehör, insbesondere Schleifw
erkzeuge, den Kata-

logen des H
erstellers entnehm

en.
Explosionszeichnungen und Ersatzteillisten finden Sie auf un-
serer H

om
epage: w

w
w

.flex-tools.com

Entsorgungshinw
eise

-K
onform

ität

W
ir erklären in alleiniger Verantw

ortung, dass das auf Seite 5 
beschriebene Produkt m

it folgenden N
orm

en oder norm
ativen 

D
okum

enten übereinstim
m

t:
EN

 60745 gem
äß den Bestim

m
ungen der R

ichtlinien 
2014/30/EU

, 2006/42/EG
, 2011/65/EU

.
Verantw

ortlich für technische U
nterlagen:

FLEX-Elektrow
erkzeuge G

m
bH

, R
 & D

Bahnhofstrasse 15, D
-71711 Steinheim

/M
urr

31.03.2020
FLEX-Elektrow

erkzeuge G
m

bH
Bahnhofstrasse 15, D

-71711 Steinheim
/M

urr

H
aftungsausschluss

D
er H

ersteller und sein Vertreter haften nicht für Schäden und 
entgangenen G

ew
inn durch U

nterbrechung des 
G

eschäftsbetriebes, die durch das Produkt oder die nicht 
m

ögliche Verw
endung des Produktes verursacht w

urden. 
D

er H
ersteller und sein Vertreter haften nicht für Schäden, die 

durch unsachgem
äße Verw

endung oder in Verbindung m
it 

Produkten anderer H
ersteller verursacht w

urden.

W
A

R
N

U
N

G
!

Vor allen Arbeiten am
 W

inkelschleifer den N
etzstecker ziehen.

W
A

R
N

U
N

G
!

Bei der Bearbeitung von M
etallen kann sich

bei extrem
en 

Einsatz leitfähiger Staub
im

 G
ehäuseinnenraum

 ablagern.
Beeinträchtigung der Schutzisolierung! M

aschine über Fehler-
strom

-Schutzschalter (Auslösestrom
 30 m

A) betreiben.

H
IN

W
EIS

Zum
 Austausch nur O

riginalteile des H
erstellers verw

enden. 
Bei Verw

endung von Frem
dfabrikaten erlöschen die G

arantie-
verpflichtungen des H

erstellers.

H
IN

W
EIS

D
ie Schrauben am

 G
etriebekopf w

ährend der G
arantiezeit 

nicht lösen. Bei N
ichtbeachtung erlöschen die G

arantiever-
pflichtungen des H

erstellers.

W
A

R
N

U
N

G
!

Ausgediente G
eräte durch Entfernen des N

etzkabels un-
brauchbar m

achen.
N

ur für EU
-Länder

W
erfen Sie Elektrow

erkzeuge nicht in den H
ausm

üll!
G

em
äss Europäischer R

ichtlinie 2012/19/EU
 über 

Elektro- und Elektronik-Altgeräte und U
m

setzung in 
nationales R

echt m
üssen verbrauchte Elektrow

erk-
zeuge getrennt gesam

m
elt und einer um

w
eltgerechten 

W
iederverw

ertung zugeführt w
erden.

H
IN

W
EIS

Über Entsorgungsm
öglichkeiten beim

 Fachhändler inform
ieren!
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Sym
bols used in this m

anual

Sym
bols on the pow

er tool

For your safety

–
these operating instructions,

–
the “G

eneral safety instructions” on the handling of pow
er 

tools in the enclosed booklet (leaflet-no.: 315.915),
–

the currently valid site rules and the regulations for the 
prevention of accidents.

This angle grinder is state of the art and has been constructed 
in accordance w

ith the acknow
ledged safety regulations. 

N
evertheless, w

hen in use, the pow
er tool m

ay be a danger to 
life and lim

b of the user or a third party, or the pow
er tool or 

other property m
ay be dam

aged. 
The angle grinder m

ay be operated only if it is
–

as intended,
–

in perfect w
orking order.

Faults w
hich im

pair safety m
ust be repaired im

m
ediately.

Intended use
This angle grinder
–

for com
m

ercial use in industry and trade,
–

is designed for dry grinding and cutting m
etal and stone; 

a
special cutting guard m

ust be used for cutting,
–

for use w
ith grinding tools and accessories w

hich are 
indicated in these instructions or recom

m
ended by

the 
m

anufacturer.
N

ot perm
itted are e.g. chain cutting w

heels, saw
 blades and 

(L 9-11 125, LE 9-11 125, L 12-11 125 only) diam
ond grinding 

disc.
Safety W

arnings for A
ngle G

rinder

Safety W
arnings C

om
m

on for G
rinding or A

brasive 
C

utting-O
ff O

perations 


This pow
er tool is intended to function as a

grinder or 
cut-off tool. R

ead all safety w
arnings, instructions, illu-

strations and specifications provided w
ith this pow

er 
tool. Failure to follow

 all instructions listed below
 m

ay re-
sult in electric shock, fire and/or serious injury.


O

perations such as sanding, w
ire brushing or polis-

hing are not recom
m

ended to be perform
ed w

ith this 
pow

er tool. O
perations for w

hich the pow
er tool w

as 
not designed m

ay create a hazard and cause 
personal injury.


D

o not use accessories w
hich are not specifically de-

signed and recom
m

ended by the tool m
anufacturer. 

Just because the accessory can be attached to your pow
er 

tool, it does not assure safe operation.


The rated speed of the accessory m
ust be at least 

equal to the m
axim

um
 speed m

arked on the pow
er 

tool. Accessories running faster than their rated speed can 
break and fly apart.


The outside diam

eter and the thickness of your acces-
sory m

ust be w
ithin the capacity rating of your pow

er 
tool. Incorrectly sized accessories cannot be adequately 
guarded or controlled.


Threaded m

ounting of accessories m
ust m

atch the 
grinder spindle thread. For accessories m

ounted by 
flanges, the arbour hole of the accessory m

ust fit the 
locating diam

eter of the flange. Accessories that do not 
m

atch the m
ounting hardw

are of the pow
er tool w

ill run out 
of balance, vibrate excessively and m

ay cause loss of con-
trol.

W
A

R
N

IN
G

!
D

enotes im
pending danger. N

on-observance of this w
arning 

m
ay result in

death or extrem
ely severe injuries.

C
A

U
TIO

N
!

D
enotes a possibly dangerous situation. N

on-observance of 
this w

arning m
ay result in slight injury or dam

age to property.

N
O

TE
D

enotes application tips and im
portant inform

ation.

Before sw
itching on the pow

er tool, read the 
operating m

anual!

W
ear goggles!

Protection class II (com
pletely insulated)

D
isposal inform

ation for the old m
achine 

(see page 15)

Prevents kickback of the m
achine if the tool 

becom
es blocked. (O

n angle grinders w
ith 

variable speed only from
 speed setting 4 to 6)

O
verload protection: sw

itches the m
achine off 

in the event of overload.

A tachogenerator prevents the speed from
 fal-

ling under load.

Better w
ork safety and im

proved handling 
thanks to gentle speed developm

ent.

Sensor-controlled tem
perature m

onitoring: If 
there is a risk of overheating the m

achine sw
it-

ches off.
Prevents unintentional m

achine start after 
a

pow
er failure.

The speed can be set variably in 6 stages.

H
igh efficiency. N

o carbon brush change.

W
A

R
N

IN
G

!
Before using the angle grinder, please read and follow

:

W
A

R
N

IN
G

!
R

ead all safety w
arnings and all instructions. Failure to 

follow
 the w

arnings and instructions m
ay result in electric 

shock, fire and/or serious injury. Save all w
arnings and 

instructions for future reference.
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
D

o not use a dam
aged accessory. B

efore each use in-
spect the accessory such as abrasive w

heels for chips 
and cracks, backing pad for cracks, tear or excess w

e-
ar, w

ire brush for loose or cracked w
ires. If pow

er tool 
or accessory is dropped, inspect for dam

age or install 
an undam

aged accessory. A
fter inspecting and instal-

ling an accessory, position yourself and bystanders 
aw

ay from
 the plane of the rotating accessory and run 

the pow
er tool at m

axim
um

 no-load speed for one m
i-

nute. D
am

aged accessories w
ill norm

ally break apart du-
ring this test tim

e.


W
ear personal protective equipm

ent. D
epending on 

application, use face shield, safety goggles or safety 
glasses. A

s appropriate, w
ear dust m

ask, hearing pro-
tectors, gloves and w

orkshop apron capable of stop-
ping sm

all abrasive or w
orkpiece fragm

ents. The eye 
protection m

ust be capable of stopping flying debris gene-
rated by various operations. The dust m

ask or respirator 
m

ust be capable of filtrating particles generated by your 
operation. Prolonged exposure to high intensity noise m

ay 
cause hearing loss.


K

eep bystanders a safe distance aw
ay from

 w
ork area. 

A
nyone entering the w

ork area m
ust w

ear personal 
protective equipm

ent. Fragm
ents of w

orkpiece or of a 
broken accessory m

ay fly aw
ay and cause injury beyond 

im
m

ediate area of operation.


H
old the pow

er tool by insulated gripping surfaces on-
ly, w

hen perform
ing an operation w

here the cutting ac-
cessory m

ay contact hidden w
iring or its ow

n cord. 
C

utting accessory contacting a “live” w
ire m

ay m
ake expo-

sed m
etal parts of the pow

er tool “live” and could give the 
operator an electric shock.


Position the cord clear of the spinning accessory. If 
you lose control, the cord m

ay be cut or snagged and your 
hand or arm

 m
ay be pulled into the spinning accessory.


N

ever lay the pow
er tool dow

n until the accessory has 
com

e to a com
plete stop. The spinning accessory m

ay 
grab the surface and pull the pow

er tool out of your control.


D
o not run the pow

er tool w
hile carrying it at your side. 

Accidental contact w
ith the spinning accessory could snag 

your clothing, pulling the accessory into your body.


R
egularly clean the pow

er tool’s air vents. The m
otor’s 

fan w
ill draw

 the dust inside the housing and excessive ac-
cum

ulation of pow
dered m

etal m
ay cause electrical ha-

zards.


D
o not operate the pow

er tool near flam
m

able m
ateri-

als. Sparks could ignite these m
aterials.


D

o not use accessories that require liquid coolants. 
U

sing w
ater or other liquid coolants m

ay result in electrocu-
tion or shock.

K
ickback and R

elated W
arnings

Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged rotating 
w

heel, backing pad, brush or any other accessory. Pinching or 
snagging causes rapid stalling of the rotating accessory w

hich 
in turn causes the uncontrolled pow

er tool to be forced in the 
direction opposite of the accessory’s rotation at the point of the 
binding. For exam

ple, if an abrasive w
heel is snagged or pin-

ched by the w
orkpiece, the edge of the w

heel that is entering 
into the pinch point can dig into the surface of the m

aterial cau-
sing the w

heel to clim
b out or kick out. The w

heel m
ay either 

jum
p tow

ard or aw
ay from

 the operator, depending on direction 
of the w

heel’s m
ovem

ent at the point of pinching. Abrasive 
w

heels m
ay also break under these conditions. Kickback is the 

result of pow
er tool m

isuse and/or incorrect operating procedu-
res or conditions and can be avoided by taking proper precau-
tions as given below

.


M
aintain a firm

 grip on the pow
er tool and position 

your body and arm
 to allow

 you to resist kickback 
forces. A

lw
ays use auxiliary handle, if provided, for 

m
axim

um
 control over kickback or torque reaction du-

ring start-up. The operator can control torque reactions or 
kickback forces, if proper precautions are taken.


N

ever place your hand near the rotating accessory. Ac-
cessory m

ay kickback over your hand.


D
o not position your body in the area w

here pow
er tool 

w
ill m

ove if kickback occurs. Kickback w
ill propel the tool 

in direction opposite to the w
heel’s m

ovem
ent at the point 

of snagging.


U
se special care w

hen w
orking corners, sharp edges 

etc. A
void bouncing and snagging the accessory. 

C
orners, sharp edges or bouncing have a tendency to snag 

the rotating accessory and cause loss of control or kick-
back.


D

o not attach a saw
 chain w

oodcarving blade or too-
thed saw

 blade. Such blades create frequent kickback 
and loss of control.

Safety W
arnings Specific for G

rinding and A
brasive 

C
utting-O

ff O
perations


U

se only w
heel types that are recom

m
ended for your 

pow
er tool and the specific guard designed for the 

selected w
heel. W

heels for w
hich the pow

er tool w
as not 

designed cannot be adequately guarded and are unsafe.


The grinding surface of centre depressed w
heels m

ust 
be m

ounted below
 the plane of the guard lip. An im

pro-
perly m

ounted w
heel that projects through the plane of the 

guard lip cannot be adequately protected.


The guard m
ust be securely attached to the pow

er tool 
and positioned for m

axim
um

 safety, so the least 
am

ount of w
heel is exposed tow

ards the operator. 
The guard helps to protect the operator from

 broken w
heel 

fragm
ents, accidental contact w

ith w
heel and sparks that 

could ignite clothing.


W
heels m

ust be used only for recom
m

ended applicati-
ons. For exam

ple: do not grind w
ith the side of cut-off 

w
heel. Abrasive cut-off w

heels are intended for peripheral 
grinding; side forces applied to these w

heels m
ay cause 

them
 to shatter.


A

lw
ays use undam

aged w
heel flanges that are of cor-

rect size and shape for your selected w
heel. Proper 

w
heel flanges support the w

heel thus reducing the possibi-
lity of w

heel breakage. Flanges for cut-off w
heels m

ay be 
different from

 grinding w
heel flanges.


D

o not use w
orn dow

n w
heels from

 larger pow
er tools. 

W
heel intended for larger pow

er tool is not suitable for the 
higher speed of a sm

aller tool and m
ay burst.

A
dditional Safety W

arnings specific for A
brasive 

C
utting-O

ff O
perations


D

o not “jam
” the cut-off w

heel or apply excessive pres-
sure. D

o not attem
pt to m

ake an excessive depth of 
cut. O

verstressing the w
heel increases the loading and 

susceptibility to tw
isting or binding of the w

heel in the cut 
and the possibility of kickback or w

heel breakage.


Do not position your body in line w
ith and behind the rota-

ting w
heel. W

hen the wheel, at the point of operation, is m
o-

ving away from
 your body, the possible kickback m

ay propel 
the spinning wheel and the pow

er tool directly at you.


W
hen w

heel is binding or w
hen interrupting a cut for 

any reason, sw
itch off the pow

er tool and hold the po-
w

er tool m
otionless until the w

heel com
es to a com

ple-
te stop. N

ever attem
pt to rem

ove the cut-off w
heel from

 the 
cut w

hile the w
heel is in m

otion otherw
ise kickback m

ay oc-
cur. Investigate and take corrective action to elim

inate the 
cause of w

heel binding.


D
o not restart the cutting operation in the w

orkpiece. 
Let the w

heel reach full speed and carefully re-enter 
the cut. The w

heel m
ay bind, w

alk up or kickback if the po-
w

er tool is restarted in the w
orkpiece.
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
Support panels or any oversized w

orkpiece to m
inim

i-
ze the risk of w

heel pinching and kickback. Large w
ork-

pieces tend to sag under their ow
n w

eight. Supports m
ust 

be placed under the w
orkpiece near the line of cut and near 

the edge of the w
orkpiece on both sides of the w

heel.


U
se extra caution w

hen m
aking a “pocket cut” into exi-

sting w
alls or other blind areas. The protruding w

heel 
m

ay cut gas or w
ater pipes, electrical w

iring or objects that 
can cause kickback.

A
dditional safety instructions


The m
ains voltage and the voltage specifications on the ra-

ting plate m
ust correspond.


D

o not press the spindle lock until the grinding tool stops.

N
oise and vibration

O
verview

 (Figure A
)

D
ifferent electric pow

er tools are described in these instructi-
ons. The illustrated electric pow

er tool m
ay differ in detail from

 
the one w

hich you purchased.
1

Spindle
2

Threaded flange
a

C
lam

ping flange
b

C
lam

ping nut
3

G
uard hood

C
an be adjusted w

ithout a tool through 360° by m
eans 

of 12 notches.
4

Spindle lock
Secures the spindle w

hen the tool is
changed.

5
G

ear head
W

ith air outlet and direction-of-rotation arrow
.

6
Sw

itch rocker
Sw

itches the pow
er tool on and off.

W
ith notched position for continuous operation.

7
R

ear handle
8

R
ating plate

9
D

ust filter
10

4.0 m
 pow

er cord w
ith plug

11
D

ial for preselecting the speed (LE 9-11 125, 
LE 15-11 125)

12
H

andle
H

andle can be fitted to the left or right.
(L 15-11 125, LE 15-11 125: handle w

ith integrated pin 
w

rench)
13

Face spanner 

Instructions for use

B
efore sw

itching on the pow
er tool

U
npack the angle grinder and check that there are no m

issing 
or dam

aged parts.
A

ttach the guard (Figure B
)


Pull out the m

ains plug.


Attach the guard (1.). Lugs on the guard hood m
ust be 

located in the flange recesses (2.). 


Turn guard hood clockw
ise.

R
otation is possible in one direction only!


R

em
ove in reverse order.

A
ttach the handle (Figure C

)

A
ttaching/changing the tool


Pull out the m
ains plug.

A
ttach the grinding w

heel (Figure D
)


Press and hold down the spindle lock

(1.).


U
sing the face spanner, loosen the clam

ping nut on the 
spindle in an anti-clockw

ise direction and rem
ove (2.).

H
andle (L 15-11 125, LE 15-11 125)

Figure E:


R
em

ove the handle from
 the pow

er tool by rotating it in an 
anti-clockw

ise direction.


R
otate the cover on the handle by 180° until it engages.

Figure F:


The stop key is released.


Press and hold down the spindle lock (1.).
Figure G

:


U
sing the stop key, loosen the clam

ping nut on the spindle 
in an anti-clockw

ise direction and rem
ove (2.).


Insert the grinding w

heel in the correct position.


Screw the clam
ping nut w

ith flange face up, onto the spindle.


Press and hold dow
n the spindle lock.


Tighten the clam

ping nut w
ith the pin w

rench or stop key.


C
arry out a test run to check that the tool is clam

ped in the 
centre.

N
O

TE
Values for the A-w

eighted sound pressure level and for the 
total vibration values can be

found in the table on page 5.
The noise and vibration values have been determ

ined in accor-
dance w

ith EN
 60745.

C
A

U
TIO

N
!

The indicated m
easurem

ents refer to new
 pow

er tools. D
aily 

use causes the noise and vibration values to change.

N
O

TE
The vibration em

ission level given in this inform
ation sheet has 

been m
easured in accordance with a standardised test given in 

EN
60745 and m

ay be used to com
pare one tool with another. 

It m
ay be used for a

prelim
inary assessm

ent of exposure. The de-
clared vibration em

ission level represents the m
ain applications of 

the tool. However if the tool is used for different applications, with 
different accessories or poorly m

aintained, the vibration em
ission 

m
ay differ. This m

ay significantly increase the exposure level over 
the total working period.
However if the tool is used for different applications, with different 
accessories or poorly m

aintained, the vibration em
ission m

ay dif-
fer. This m

ay significantly decrease the exposure level over the to-
tal w

orking period. 
Identify additional safety m

easures to protect the operator from
 the 

effects of vibration such as: m
aintain the tool and the accessories, 

keep the hands warm
, organisation of w

ork patterns.

C
A

U
TIO

N
!

W
ear ear protection at a sound pressure above 85 dB(A).

W
A

R
N

IN
G

!
Before carrying out any w

ork on the angle grinder, alw
ays pull 

out the m
ains plug.

W
A

R
N

IN
G

!
W

hen using the angle grinder for roughing or cutting, never work 
without the guard.
A special cutting guard m

ust be used for cutting.

N
O

TE
It is not perm

itted to operate the electric pow
er tool w

ithout the 
handle.
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Test run


Insert the m
ains plug into the socket.


Sw

itch on the angle grinder w
ith the sw

itch (w
ithout engag-

ing it) and run the angle grinder for approx. 30
seconds. 

C
heck for im

balances and
vibrations.


Sw

itch off the angle grinder.
Sw

itching on and off
B

rief operation w
ithout engaged sw

itch rocker 
(Figure H

)


Push the sw
itch rocker forw

ards and hold in position.


To sw
itch off the pow

er tool, release the
sw

itch rocker.
C

ontinuous operation w
ith engaged sw

itch rocker
Figure I:


Push the sw
itch rocker forw

ards (1.) and engage by pres-
sing the front end (2.).

Figure J:


To sw
itch off the pow

er tool, release the sw
itch rocker by 

pressing the rear end.

Preselecting the speed (LE 9-11 125, 
LE 15-11 125) (Figure K

)


To set the operating speed, m
ove the dial to

the required 
value.

A
djusting the guard (Figure L)

To adjust the tool to the task at hand, the guard hood can be 
adjusted by 12 notches on 360° w

ithout a tool.


Pull out the m

ains plug.


Turn guard hood opposite to the direction-of-rotation arrow
 

on the gear head to the required position.
D

ust filter (Figure M
) 


R

egularly clean the filter cover (L 13-10 125-EC
 only).


R

em
ove filter cover and blow

 it out w
ith dry com

pressed 
air.

W
ork instructions

R
ough-grinding

–
Angle of w

heel 20–40° for best cutting perform
ance.

–
Applying m

oderate pressure, m
ove the angle grinder 

backw
ards and forw

ards. As a result, the w
orkpiece w

ill not 
becom

e too hot and there w
ill be no discoloration; nor w

ill 
there be any grooves.

C
ut-off grinding (Figure N

)

–
D

o not press, tilt or oscillate the pow
er tool.

O
therw

ise, there is a risk of the angle grinder jum
ping 

uncontrollably out of the groove.
–

The angle grinder m
ust alw

ays be operated backw
ards.

–
Adjust the feed to the m

aterial w
hich is to be cut: the harder 

the m
aterial, the slow

er the feed.
For further inform

ation on the m
anufacturer’s products go to 

w
w

w
.flex-tools.com

.

M
aintenance and care

C
leaning


R

egularly clean the pow
er tool and ventilation slots. Fre-

quency of cleaning is dependent on the m
aterial and dura-

tion of use.


R
egularly blow

 out the housing interior and m
otor w

ith dry 
com

pressed air.
C

arbon brushes (not L 13-10 125-EC
)

The angle grinder features cut-off carbon brushes.
W

hen the w
ear lim

it of the cut-off carbon brushes is reached, 
the angle grinder sw

itches off autom
atically.

G
ears

R
epairs

R
epairs m

ay be carried out by an authorised custom
er service 

centre only.
Spare parts and accessories
For other accessories, in particular grinding tools, see the m

a-
nufacturer’s catalogues.
Exploded draw

ings and spare-part lists can be found on our ho-
m

epage: w
w

w
.flex-tools.com

N
O

TE
Follow

ing a pow
er failure, the sw

itched on pow
er tool does not 

restart.C
A

U
TIO

N
!

R
isk of injury due to destruction of the tool. U

se the appropriate 
tool for the job.

N
O

TE
If an overload or overheating occurs during continues opera-
tion, the pow

er tool autom
atically reduces the speed until the 

pow
er tool has cooled dow

n adequately 
(L 12-11 125, L 15-11 125, LE 15-11 125).

C
A

U
TIO

N
!

R
isk of injury! W

ear protective gloves.

N
O

TE
W

hen the pow
er tool is sw

itched off, the
grinding tool continues 

running briefly.

W
A

R
N

IN
G

!
N

ever use cutting-off w
heels for rough-grinding.

W
A

R
N

IN
G

!
A special cutting guard m

ust be used for cutting.
See m

anufacturer’s accessories catalogue.

W
A

R
N

IN
G

!
Before carrying out any w

ork on the angle grinder, alw
ays pull 

out the m
ains plug.

W
A

R
N

IN
G

!
If m

etals are ground or cut over a prolonged period, conductive 
dust m

ay becom
e deposited inside the housing. Im

pairm
ent of 

the protective insulation! O
perate the pow

er tool via a residual-
current-operated circuit-breaker (tripping current 30 m

A).

N
O

TE
Use only original parts supplied by the m

anufacturer for replacem
ent 

purposes. Ifnon-original parts are used, the guarantee obligations of 
the m

anufacturer will be deem
ed null and void.

N
O

TE
D

o not loosen the screw
s on the gear head during the w

arranty 
period. N

on-com
pliance w

ill deem
 the guarantee obligations of 

the m
anufacturer null and void.
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D
isposal inform

ation

-D
eclaration of C

onform
ity

W
e declare under our sole responsibility that the product des-

cribed under page  5 conform
s to the follow

ing standards or 
norm

ative docum
ents:

EN
 60745 in accordance w

ith the regulations of the directi-
ves 2014/30/EU

 2006/42/EC
, 2011/65/EU

.
R

esponsible for technical docum
ents:

FLEX-Elektrow
erkzeuge G

m
bH

, R
 & D

Bahnhofstrasse 15, D
-71711 Steinheim

/M
urr

31.03.2020
FLEX-Elektrow

erkzeuge G
m

bH
Bahnhofstrasse 15, D

-71711 Steinheim
/M

urr

Exem
ption from

 liability

The m
anufacturer and his representative are

not liable for any 
dam

age and lost profit due to interruption in business caused 
by

the
product or by an unusable product.

The m
anufacturer and his representative are not liable for any 

dam
age which was caused by im

proper use of the product or by use 
of the product with products from

 other m
anufacturers.

W
A

R
N

IN
G

!
R

ender redundant pow
er tools unusable by

rem
oving the po-

w
er cord.EU

 countries only
D

o not throw
 electric pow

er tools into
the household 

w
aste!

In accordance w
ith the European D

irective 2012/19/EU
 

on W
aste Electrical and Electronic Equipm

ent and 
transposition into national law

 used electric pow
er tools 

m
ust be

collected separately and recycled in an env-
ironm

entally friendly m
anner.

N
O

TE
Please ask your dealer about disposal options!
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Sym
boles utilisés

Sym
boles apposés sur l’appareil

Pour votre sécurité

–
la présente notice d’utilisation,

–
les « Consignes générales de sécurité » régissant l’em

ploi des 
appareils électriques et réunies dans le fascicule ci-joint 
(référence : 315.915),

–
les règles et prescriptions préventives des

accidents 
applicables sur le lieu de

m
ise en œ

uvre.
Cette m

euleuse d’angle a été construite conform
ém

ent à l’état 
actuel de la technique et en respectant les règles techniques de 
sécurité reconnues. Toutefois, de son em

ploi peut ém
aner un 

danger de m
ort et un risque de blessures graves pour l’utilisateur ou 

les tiers, ou un risque d’endom
m

ager la m
achine elle-m

êm
e

ou 
d’autres objets de valeur.
Cette

m
euleuse d’angle ne pourra servir

–
qu’à des fins conform

es à l’usage prévu,
–

dans un état technique et de sécurité parfait.
Supprim

ez im
m

édiatem
ent tout dérangem

ent susceptible de 
com

prom
ettre la sécurité.

C
onform

ité d’utilisation
C

ette m
euleuse d’angle est destinée

–
aux utilisations professionnelles dans l’industrie et l’artisanat,

–
à m

euler et sectionner du m
étal et de la pierre par m

eulage 
à sec; pour tronçonner, il faut utiliser un capot protecteur 
spécial,

–
à être utilisée avec des outils de m

eulage et leurs accessoires, 
indiqués dans la

présente notice ou recom
m

andés parle 
fabricant.

Le m
ontage de m

eules de fraisage à chaîne et de lam
es de 

scie est interdit et (seulem
ent L 9-11 125, LE 9-11 125, L 12-

11 125) plateau de ponçage diam
anté.

Instructions de sécurité pour m
euleuses 

angulaires

A
vertissem

ents de sécurité com
m

uns pour les 
opérations de m

eulage et de tronçonnage par m
eule 

abrasive


Il faut utiliser cet outil électroportatif com
m

e ponceuse 
et tronçonneuse à

disque. Lire toutes les m
ises 

en
garde de sécurité, les instructions, les illustrations 

et les spécifications fournies avec cet outil électrique. 
Le fait de ne pas suivre toutes les instructions données 
ci-dessous peut provoquer un choc électrique, un incendie 
et / ou une blessure grave.


C

et outil électrique ne perm
et pas de poncer avec du 

papier abrasif, de travailler avec des brosses à crins 
m

étalliques et de polir. Les opérations pour lesquelles 
l’outil électrique n’a pas été conçu peuvent provoquer un 
danger et causer un accident corporel .


N

e pas utiliser d’accessoires non conçus spécifique-
m

ent et recom
m

andés par le
fabricant d’outils. 

Le sim
ple fait que l’accessoire puisse être fixé à votre outil 

électrique ne garantit pas un fonctionnem
ent en toute 

sécurité.

A
VER

TISSEM
EN

T !
C

e sym
bole prévient d’un danger im

m
inent; le non-respect 

des consignes qui le suivent s’accom
pagne d’un danger de 

m
ort ou de blessures très graves.

PR
U

D
EN

C
E !

C
e sym

bole désigne une situation potentiellem
ent dange-

reuse. Si vous ne respectez pas cette consigne, vous risquez 
de vous blesser ou de causer des dégâts m

atériels.

R
EM

A
R

Q
U

E
C

e sym
bole vous donne des conseils d’utilisation et des infor-

m
ations im

portantes.

Avant la m
ise en service, veuillez lire la notice 

d’instructions !

Portez des lunettes de protection !

C
lasse de protection II (com

plètem
ent isolé)

C
onsigns pour la m

ise au rebut de l’ancien 
appareil (voir page 20)

En cas de blocage de l'outil, em
pêche un 

retour de la m
achine. (Pour m

euleuses d'angle 
à vitesse variable uniquem

ent du niveau de 
vitesse 4 à 6)
Protection contre les surcharges : protège les 
appareils contre les surcharges.

U
n générateur tachym

étrique em
pêche une 

chute de vitesse sous l'effet de la contrainte.

Am
élioration de la sécurité de travail et de la 

m
aniabilité grâce à une m

ontée en douceur de 
la vitesse.
Surveillance de la tem

pérature contrôlée par 
capteurs : en cas de risque de surchauffe, la 
m

achine s'arrête.
Em

pêche un dém
arrage inopiné de la m

achine 
après une chute de tension.

6 niveaux de vitesse pouvant être réglés de 
m

anière variable.

Technologie C
E : efficacité élevée. Pas de 

rem
placem

ent des balais de charbon.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Avant d’utiliser cette m

euleuse d’angle, veuillez lire les docum
ents 

suivants et respecter leurs contenus :

A
VER

TISSEM
EN

T !
Veuillez lire toutes les consignes de sécurité et instructions. 
Si les consignes d’avertissem

ent et instructions ne sont pas 
correctem

ent respectées, cela engendre un
risque d’électrocution, 

d’incendie et / ou de blessures graves. Veuillez conserver toutes 
les consignes de sécurité et instructions dans un endroit sûr 
pour pouvoir les reconsulter ultérieurem

ent.
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
La vitesse assignée de l’accessoire doitêtre au m

oins 
égale à la vitesse m

axim
ale indiquée sur l’outil 

électrique. Les accessoires fonctionnant plus vite que leur 
vitesse assignée peuvent se

rom
pre et voler en éclat.


Le diam

ètre extérieur et l’épaisseur de
votre acces-

soire doivent se situer dans le cadre des caractéri-
stiques de capacité de votre outil électrique. 
Les accessoires dim

ensionnés de façon incorrecte ne 
peuvent pas être protégés ou com

m
andés de m

anière 
appropriée.


Le m

ontage fileté d’accessoires doit être adapté au fi-
let de l’arbre de la m

euleuse. Pour les accessoires 
m

ontés avec des flasques, l’alésage central de l’acces-
soire doit s’adapter correctem

ent au diam
ètre du flas-

que. Les accessoires qui ne correspondent pas aux 
élém

ents de m
ontage de l’outil électrique seront en désé-

quilibre, vibreront de m
anière excessive et pourront provo-

quer une perte de contrôle.


N
e pas utiliser d’accessoire endom

m
agé. A

vant chaque 
utilisation exam

iner les accessoires com
m

e les m
eules 

abrasives pour détecter la présence éventuelle de 
copeaux et fissures, les patins d’appui pour détecter des 
traces éventuelles de fissures, de déchirure ou d’usure 
excessive, ainsi que les brosses m

étalliques pour 
détecter des fils desserrés ou fissurés. Si l’outil 
électrique ou l’outil m

onté chutent, vérifiez s’ils sont 
endom

m
agés ou utilisez un outil intact. 

A
près avoir contrôlé et m

onté l’outil, faites tourner 
l’appareil pendant une m

inute à la vitesse m
axim

ale en 
vous tenant, vous et d’autres personnes proches de 
vous, loin du plan de l’outil installé en train de tourner. 
Les accessoires endom

m
agés seront norm

alem
ent 

détruits pendant cette période d’essai.


Porter un équipem
ent de protection individuelle. En 

fonction de l’application, utiliser un écran facial, des 
lunettes de

sécurité ou des verres de sécurité.
Si nécessaire, portez un m

asque à
poussière, un casque 

anti-bruit, des
gants de

protection ou une blouse spéciale 
faisant barrage aux particules poncées et de m

atière. 
La protection oculaire doit être capable d’arrêter les débris 
volants produits parles diverses opérations. 
Le m

asque antipoussières ou le respirateur doit être 
capable de filtrer les particules produites par vos travaux. 
L’exposition prolongée aux bruits de forte intensité peut 
provoquer une perte de

l’audition.


M
aintenir les personnes présentes à une distance de 

sécurité par rapport à la zone de travail. Toute person-
ne entrant dans la zone de travail doit porter un équi-
pem

ent de protection individuelle. D
es fragm

ents de 
pièce à usiner ou d’un accessoire cassé peuvent être pro-
jetés et provoquer des blessures en dehors de

la zone 
im

m
édiate d’opération.


N

e tenez l’appareil que par ses poignées isolantes lors 
de travaux au cours desquels l’outil installé risque de 
toucher des câbles électriques invisibles ou le cordon 
d’alim

entation de l’appareil. Le contact avec une ligne 
électrique peutm

ettre les pièces m
étalliques sous tension 

et provoquer une électrocution.


Placer le câble éloigné de l’accessoire de
rotation. 

Si vous perdez le contrôle, le câble peut être coupé ou 
subir un accroc et votre m

ain ou votre bras peut être tiré 
dans l’accessoire de rotation.


N

e jam
ais reposer l’outil électrique avant que l’acces-

soire n’ait atteint un arrêt com
plet. L’accessoire de rota-

tion peut agripper la
surface et arracher l’outil électrique 

hors de votre contrôle.


N
e pas faire fonctionner l’outil électrique en le portant 

sur le côté. U
n contact accidentel avec l’accessoire de 

rotation pourrait accrocher vos vêtem
ents et attirer l’acces-

soire sur vous.


N
ettoyer régulièrem

ent les orifices d’aération de l’outil 
électrique. Le ventilateur du m

oteur attirera la poussière 
à

l’intérieur du boîtier et une accum
ulation excessive de 

poudre de
m

étal peut provoquer des dangers électriques.


N

e pas faire fonctionner l’outil électrique à proxim
ité 

de m
atériaux inflam

m
ables. D

es étincelles pourraient en-
flam

m
er ces

m
atériaux.


N

’utilisez jam
ais d’outils requérant un

liquide de refro-
idissem

ent. L’utilisation d’eau ou d’autres liquides 
de

efroidissem
ent peut provoquer une électrocution.

R
ebonds et m

ises en garde correspondantes
U

n recul brutal est la réaction qu’engendre un outil en train de 
tourner (m

eule, plateau de ponçage, brosse à crins m
étalli-

ques, etc.) et qui vient subitem
ent d’accrocher un

objet ou de 
se bloquer. U

n accrochage ou blocage provoque un arrêt brutal 
de l’outil installé qui était en train de tourner.
D

e ce fait, un outil électroportative non ferm
em

ent tenue subit 
une accélération en

sens opposé de celui de l’outil installé. 
Sip. ex. une m

eule se coince ou se bloque dans la pièce, 
l’arête qui plonge dans la

pièce peut stopper brutalem
ent et 

provoquer la cassure de la m
eule ou un recul brutal. D

ans ce 
cas, la m

eule se déplace dans un sens la rapprochant ou l’éloi-
gnant de l’opérateur, tout dépend du sens dans lequel la m

eule 
tournait à l’endroit où elle s’est bloquée. C

e phénom
ène peut 

faire casser les m
eules.

Le recul brutal est engendré par une utilisation erronée ou in-
experte de l’outil électrique. Le rebond résulte d’un m

auvais 
usage de l’outil et / ou de procédures ou de conditions de fonc-
tionnem

ent incorrectes et peut être évité en prenant les 
précautions appropriées spécifiées ci-dessous.


M
aintenir ferm

em
ent l’outil électrique etplacer votre 

corps et vos bras pour vous perm
ettre de résister aux 

forces de
rebond. Toujours utiliser une poignée 

auxiliaire, le cas échéant, pour une m
aîtrise m

axim
ale 

du rebond ou de la réaction de couple au cours du dé-
m

arrage. L’opérateur peut m
aîtriser les couples 

de
réaction ou les forces de rebond, si les précautions qui 

s’im
posent sont prises.


N

e jam
ais placer votre m

ain à proxim
ité de l’acces-

soire en rotation. L’accessoire peut effectuer un rebond 
sur votre m

ain.


N
e pas vous placer dans la zone où

l’outil électrique se 
déplacera en

cas
de rebond. Le choc du recul force l’outil 

électrique à
tourner en direction opposée à celle de

la 
m

eule à l’endroit où cette dernière s’est bloquée.


A
pporter un soin particulier lors de travaux dans les 

coins, les arêtes vives etc. Eviter les rebondissem
ents 

et les accrochages de l’accessoire. En tournant, l’outil 
en place tend à

se
coincer dans les angles, au contact 

d’arêtes vives ou en cas d’im
pact. C

eciprovoque une perte 
de contrôle ou

un recul brutal.


N
e pas fixer de chaîne coupante, de

lam
e de sculpture 

sur bois, de chaîne coupante ni de lam
e de scie dentée. 

D
e telles lam

es provoquent des rebonds fréquents et des 
pertes de contrôle.

Consignes de sécurité particulières pourle ponçage 
etle tronçonnage


U
tilisez exclusivem

ent les m
oyens de

ponçage hom
o-

logués pour aller avec
votre outil électrique, ainsi 

que
le

capot protecteur prévu pour ce
m

oyen de 
ponçage. Les m

oyens de ponçage qui ne sont pas prévus 
pour cet outil électrique ne pourront pas être suffisam

m
ent 

protégés etne sont donc pas sûrs à l’em
ploi.


La surface de m

eulage des m
eules à m

oyeu déporté 
doit être m

ontée sous le plan de la lèvre du protecteur. 
U

ne m
eule m

ontée de m
anière incorrecte qui dépasse du 

plan de la lèvre du protecteur ne peut pas être protégée de 
m

anière appropriée.
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
Le protecteur doit être solidem

ent fixé à
l’outil 

électrique et placé en vue d’une sécurité m
axim

ale, de 
sorte que l’opérateur soit exposé le m

oins possible à 
la m

eule. Le protecteur perm
et de protéger l’opérateur des 

fragm
ents de m

eule cassée, d’un contact accidentel avec 
la m

eule et d’étincelles susceptibles d’enflam
m

er les 
vêtem

ents.


Il ne faut utiliser les m
eules que dans les dom

aines 
d’application recom

m
andés. Exem

ple : N
e poncez ja-

m
ais avec les

flancs d’un disque de tronçonnage. Sur 
les disques de tronçonnage, seule la

tranche du disque 
sert à abraser de

la
m

atière. L’application d’une force 
latérale sur ces m

oyens de ponçage peutles faire se 
briser.


U

tilisez toujours des brides de serrage intactes, ayant 
la taille et la form

e correctem
ent adaptées au disque 

de
ponçage que vous avez choisi. D

es brides 
appropriées soutiennent le

disque de ponçage et réduisent 
ainsile risque de cassure du disque. Les

brides affectées 
aux disques de tronçonnage peuvent différer des brides 
affectées aux disques de ponçage.


N

’utilisez jam
ais de disques de ponçage usés pro-

venant de plus gros outils électroportatifs. Les disques 
de ponçage installés surde

plus gros outils électroportatifs 
n’ont pas été conçus pour les vitesses plus élevées offertes 
par les petits outils

électroportatifs, ils risquent donc 
de

casser.
C

onsignes de sécurité particulières additionnelles 
pourle

tronçonnage


Évitez que le disque de tronçonnage se
bloque et de lui 

im
prim

er une pression d’applique excessive. N
’exécutez 

pas de coupes excessivem
ent profondes. Une surcharge 

du disque de tronçonnage accroît la contrainte qu’il subit ; 
ilrisque plus de se coincer ou de se bloquer, ce qui accroît 
le

risque d’un recul brutal donc d’une cassure du disque.


Évitez la zone située devant et derrière le
disque de 

tronçonnage en rotation. Lorsque vous déplacez le 
disque de

tronçonnage, dans la pièce, dans la
direction 

l’éloignant de vous, l’outil électrique risque en cas de recul 
brutal d’être catapulté dans votre direction avec

le disque 
toujours en rotation.


Si le disque de tronçonnage se coince ou

si vous inter-
rom

pez le travail pour une
raison quelconque, éteignez 

l’outil électrique et tenez-le calm
em

ent en
m

ain jusqu’à ce 
que le disque se

soitentièrem
ent im

m
obilisé. Ne tentez 

jam
ais de sortir de la pièce le disque encore en rotation, car 

ce
dernier risque de provoquer un recul brutal. Déterm

inez la 
cause du coincem

ent etsupprim
ez-la.


N

e rallum
ez pas l’outil électrique tant que

 le disque se 
trouve dans la pièce. A

vant d’entam
er prudem

m
ent le 

tronçonnage, attendez que le disque aitatteint sa plei-
ne vitesse. Le disque risquerait sinon de se coincer, de 
sauter hors de la pièce ou de provoquer un recul brutal.


Étayez les dalles et pièces de grande taille pour éviter 
le risque que le disque de tronçonnage, en se coinçant 
dedans, ne provoque un recul brutal. Les grandes 
pièces peuvent s’incurver sous leur poids propre. Il faut 
soutenir la

pièce sur les deux côtés du disque de 
tronçonnage, à savoir aussi bien à proxim

ité de la fente de 
tronçonnage que sur les bords extérieurs de la pièce.


Soyez particulièrem

ent prudent lors des
« coupes en 

poche » dans les m
urs

existants ou dans d’autres zo-
nes n’offrant pas une visibilité com

plète. Le disque de 
tronçonnage plongeant dans la surface risque, s’il sectionne 
des

conduites de gaz ou d’eau, des
lignes électriques ou 

d’autres objets, de provoquer un recul brutal.
A

utres consignes de sécurité


La tension du secteur et celle indiquée sur la plaque si-
gnalétique doivent concorder.


N

’appuyez sur le dispositif de blocage de
la broche que 

lorsque la m
euleuse ne

tourne pas.

B
ruits et vibrations

Vue d’ensem
ble (Figure A

)

C
ette notice d’instructions décrit différents m

odèles d’outils 
portatifs. D

ans le détail, les illustrations peuvent différer de l’ap-
pareil acheté.
1

B
roche

2
Flasque taraudé
a

Bride de serrage
b

Ecrou de serrage
3

C
apot de protection

Réglable sans outil sur 12 crans différents répartis sur360°.
4

D
ispositif de blocage de la broche

C
e dispositif sert à bloquer la broche lors d’un change-

m
ent d’outil.

5
B

oîte d’engrenages
Avec sortie d’air et flèche directionnelle.

6
Interrupteur à bascule
Pour allum

er et éteindre l’appareil.
Avec cran de m

aintien enclenché.
7

Poignée arrière

R
EM

A
R

Q
U

E
Les valeurs du niveau de bruit exprim

é en décibels A ainsi que 
les valeurs totales des vibrations figurent dans le tableau de la 
page 5.
Les niveaux de bruits et vibrations ont été déterm

inés 
conform

ém
ent à EN

 60745. 

PR
U

D
EN

C
E !

Les valeurs de m
esure indiquées s’appliquent aux appareils 

neufs. Pendantla m
ise en œ

uvre quotidienne, les
valeurs de 

bruit et de vibrations varient.

R
EM

A
R

Q
U

E
Le niveau de vibrations indiqué dans ces instructions a été m

e-
suré selon un procédé standardisé dans la norm

e EN
 60745, 

etpeut servir à com
parer les outils électroportatifs entre eux. 

C
e procédé convient égalem

ent pour estim
er provisoirem

ent 
la

contrainte en vibrations. 
Le niveau de vibrations indiqué se réfère aux principales appli-
cations de l’outil électrique. Le niveau de vibrations représente 
les principales form

es d’utilisation de l’outil électrique. 
Sitoutefois ce dernier est utilisé à d’autres fins, avec des outils 
m

ontés différents ou s’il ne subit qu’une m
aintenance insuffi-

sante, le niveau de vibrations pourra dévier de ce qui est indi-
qué. C

ela
peut accroître nettem

ent la contrainte en vibrations 
sur l’ensem

ble de la période de travail.
Pour une estim

ation précise de la contrainte en vibrations, il 
faudrait égalem

ent tenir com
pte des tem

ps au cours desquels 
l’appareil est éteint ou bien de ceux au cours desquels il tourne 
certes, m

ais que l’utilisateur ne s’en sert pas. C
ela peut réduire 

nettem
ent la contrainte en vibrations surl’ensem

ble de la péri-
ode de travail.
Pour protéger l’utilisateur contre les effets des vibrations, défi-
nissez des m

esures de
sécurité supplém

entaires, dont par ex-
em

ple : M
aintenance de l’outil électrique et des outils installés, 

m
aintien des m

ains au chaud, organisation des séquences 
de

travail.PR
U

D
EN

C
E !

Lorsque la pression acoustique dépasse 85
dB(A), veuillez 

porter un casque antibruit.
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8
Plaque signalétique

9
Filtre antipoussières

10
C

ordon d’alim
entation électrique de

4,0 m
, term

iné 
par une fiche m

âle
11

M
olette de préréglage de la vitesse (LE 9-11 125, 

LE 15-11 125)
12

Poignée
La poignée peut se m

onter à gauche età droite.
(L 15-11 125, LE 15-11 125 : Poignée avec clé à ergots in-
tégrée)

13
C

lé à ergots

Instructions d’utilisation

A
vant la m

ise en service
D

éballez la m
euleuse d’angle, vérifiez que

la livraison est au 
com

plet et qu’elle ne com
porte aucun dégâts dus au transport.

M
ontez le capot de protection (Figure B

)


D

ébranchez la fiche m
âle de la prise de

courant.


Posez le capot de protection (1.). Les saillies situées sur le 
capot de

protection doivent ce faisant être en
assise dans 

les évidem
ents que présente le flasque. 


Tournez le capot de protection dans le

sens horaire (2.).
La rotation n’est possible que dans un

sens !


D
ém

ontage dans le sens chronologique inverse.
M

onter la poignée (Figure C
)

Fixer / C
hanger l’outil


D

ébranchez la fiche m
âle de la prise de

courant.
M

onter le disque abrasif (Figure D
)


Appuyez sur le cran d’arrêt de la broche et m

aintenez-le 
appuyé (1.).


A l’aide de la clé à ergots, tournez l’écrou de serrage en 
sens inverse des aiguilles d’une m

ontre pour le détacher 
de la broche, puis retirez-le (2.).

Poignée (L 15-11 125,  LE 15-11 125)
Figure E:


D
étachez la poignée de l'appareil en la tournant en sens in-

verse des aiguilles d'une m
ontre.


Sur la poignée, tournez le couvercle à

180° jusqu'à ce qu'il 
encrante. C

eci dégage la clé de retenue.
Figure F:


Appuyez sur le dispositif de blocage de la broche et m
ain-

tenez-le appuyé (1.).


A l'aide de la clé de retenue, tournez l'écrou de serrage en 
sens inverse des aiguilles d'une m

ontre pour le détacher 
de la broche, puis retirez-le (2.).

Figure G
:


Posez le disque de m

eulage dans la
bonne position.


Vissez l’écrou de serrage sur la broche avec le collet vers 
le haut.


Appuyez sur le dispositif de blocage de

la broche et m
ain-

tenez-le appuyé.


Serrez l’écrou avec la clé à ergots ou la clé de retenue.


Effectuez un essai de m

arche pour vérifier que l’outil est 
serré bien centré.

Essai de m
arche


Branchez la fiche m

âle dans la prise de
courant.


Enclenchez la m

euleuse d’angle à l’aide de l’interrupteur 
à

bascule (sans le faire encranter), puis laissez tourner la 
m

euleuse pendant env. 30 secondes. C
ontrôlez l’absence 

de balourds etde
vibrations.


Eteignez la m

euleuse d’angle.
A

llum
age et extinction

M
arche de courte durée, sans activer le

cran d’arrêt 
(Figure H

)


Poussez l’interrupteur à bascule vers l’avant et m
aintenez-

le en position.


Pour éteindre, relâchez l’interrupteur à
bascule.

M
arche perm

anente avec encrantage
Figure I:


Poussez l’interrupteur à bascule vers l’avant (1.) puis ap-
puyez sur sa partie avant (2.).

Figure J:


Pour éteindre l’appareil, appuyez surla
partie arrière de 

l’interrupteur.

Présélection de la vitesse (LE 9-11 125, 
LE 15-11 125) (Figure K

)


Pour régler la vitesse de travail, am
enez la m

olette sur le 
chiffre souhaité.

D
éplacez le capot de protection (Figure L)

Pour adapter l’outil à la tâche, le capot de
protection est régla-

ble sans outil sur 12
crans différents répartis sur 360°.


D

ébranchez la fiche m
âle de la prise de

courant.


Tournez le capot de protection en sens inverse de la flèche 
indicatrice du sens de rotation sur la boîte d’engrenages, 
jusqu’à atteindre la position nécessaire.

Filtre antipoussières (Figure M
)


N

ettoyez régulièrem
ent le filtre antipoussières (unique-

m
ent L 13-10 125-EC

.


R
etirez le filtre antipoussières et nettoyez-le avec de l'air 

com
prim

é sec.
C

onsignes de travail

A
VER

TISSEM
EN

T !
Avant d’effectuer tous travaux sur la m

euleuse d’angle, 
débranchez la fiche m

âle de
la prise de courant.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Lors de travaux de dégrossissage etde

sectionnem
ent, ne 

travaillez jam
ais

sans capot de protection.
Pour tronçonner, il faut utiliser un capot protecteur spécial.

R
EM

A
R

Q
U

E
Il est interdit d’utiliser l’outil électrique sans la poignée.

R
EM

A
R

Q
U

E
Après une coupure de courant, l’appareil ne

redém
arre pas 

m
êm

e s’il se trouvait en
position enclenchée.

PR
U

D
EN

C
E !

R
isque de blessures si l’outil casse. U

tilisez un outil adapté à
la 

tâche à accom
plir.

R
EM

A
R

Q
U

E
En cas de surcharge ou de surchauffe en

m
arche perm

anente, 
l’appareil réduit sa

vitesse autom
atiquem

ent jusqu’à ce
qu’ilait 

suffisam
m

ent refroidi (L 12-11 125, L 15-11 125, 
LE 15-11 125).

PR
U

D
EN

C
E !

R
isque de blessures ! Portez des gants de

protection.

R
EM

A
R

Q
U

E
Après que vous avez éteint l’appareil, l’outilde m

eulage 
continue de tourner brièvem

ent.
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M
eulage de dégrossissage

–
Présentez l’outil selon un angle de

20°
à

40°.
–

A cette inclinaison, l’abrasion est m
axim

ale. Im
prim

ez un 
m

ouvem
ent de va-et-vient à la m

euleuse d’angle en 
appuyant m

odérém
ent. C

eci em
pêche la pièce de 

surchauffer et aucune décoloration n’apparaît. En outre, 
aucune rainure ne se form

e.
Tronçonner des pièces (Figure N

)

–
La m

euleuse d’angle doit toujours progresser dans le sens 
opposé à celui que

l’outil en rotation tend à lui im
poser. 

Si vous ne contrez pas le sens de progression naturel, 
la m

euleuse sortira brutalem
ent de la rainure.

–
N

’appuyez pas sur l’outil, ne le coincez pas, ne le faites pas 
osciller.

–
Adaptez la vitesse d’avance antagoniste à la m

atière que 
vous êtes en train de

travailler :
Plus la m

atière est dure et plus il faudra progresser lentem
ent.

Vous trouverez des inform
ations avancées sur les produits du 

fabricant à l’adresse w
w

w
.flex-tools.com

.

M
aintenance et nettoyage

N
ettoyage


Nettoyez régulièrem

ent l’appareil et les ouïes de ventilation. 
La fréquence des nettoyages dépend du

m
atériau et de la 

durée d’utilisation.


N
ettoyez régulièrem

ent l’intérieur du boîtier et le m
oteur 

à
l’aide d’air com

prim
é sec.

B
alais de charbon (pas L 13-10 125-EC

)
La m

euleuse d’angle est équipée de balais de charbon qui, au-
delà d’une certaine lim

ite d’usure, em
pêchent le m

oteur 
de

dém
arrer.

U
ne fois la lim

ite d’usure atteinte, la m
euleuse d’angle s’éteint 

autom
atiquem

ent.

Les ouïes d’entrée d’air situées à l’arrière perm
ettent, pendant 

l’utilisation, de surveiller les étincelles des balais sur le col-
lecteur. En présence d’une forte densité d’étincelles, éteignez 
im

m
édiatem

ent la m
euleuse. R

envoyez-la à un atelier du ser-
vice après-vente (SAV) agréé par le fabricant.

R
éducteur

R
éparations

N
e confiez les réparations qu’à un atelier de SAV agréé par le 

fabricant.
Pièces de rechange et accessoires
D

’autres accessoires, notam
m

ent les outils de m
eulage, figu-

rent dans le catalogue du
fabricant.

Vous trouverez des vues éclatées et des listes de pièces de 
rechange sur notre site

W
eb : w

w
w

.flex-tools.com

C
onsignes pour la m

ise au rebut

C
onform

ité 

N
ous déclarons sous notre responsabilité exclusive que le pro-

duit décrit à la page 5 se conform
e aux norm

es ou aux docu-
m

ents norm
atifs suivants :

EN
 60745 conform

ém
ent aux dispositions énoncées dans 

les directives 2014/30/U
E, 2006/42/C

E, 2011/65/U
E.

R
esponsables de la docum

entation technique
:

FLEX-Elektrow
erkzeuge G

m
bH

, R
 & D

Bahnhofstrasse 15, D
-71711 Steinheim

/M
urr

31/03/2020
FLEX-Elektrow

erkzeuge G
m

bH
Bahnhofstrasse 15, D

-71711 Steinheim
/M

urr

Exclusion de responsabilité

Le fabricant et son représentant ne pourront être tenus respons-
ables des dom

m
ages etdu bénéfice perdu en raison d’une inter-

ruption du fonctionnem
ent de l’affaire, provoqués par le produit ou 

par l’im
possibilité de

l’utiliser.
Le fabricant et son représentant ne pourront être tenus 
responsables des dom

m
ages provoqués par une utilisation 

inexperte du produit ou par son utilisation en association avec 
les produits d’autres fabricants.

A
VER

TISSEM
EN

T !
N’utilisez jam

ais de disque à tronçonner pour dégrossir des pièces.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Pour tronçonner, il faut utiliser un capot protecteur spécial.
Voir le catalogue d’accessoires publié parle

fabricant.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Avant d’effectuer tous travaux sur la m

euleuse d’angle, 
débranchez la fiche m

âle de
la prise de courant.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Lors du travail des m

étaux dans des conditions d’em
ploi inten-

sives, de la poussière électroconductrice peut se déposer 
à

l’intérieur du boîtier de la ponceuse. D
étérioration de l’isola-

tion protectrice ! N
e

raccordez l’appareil qu’à une prise 
protégée par un disjoncteur différentiel réagissant dès une 
intensité différentielle de

30 m
A.

R
EM

A
R

Q
U

E
N

e rem
placez ces balais que par des pièces d’origine fournies 

par le fabricant. 
En cas d’em

ploi de pièces d’autres m
arques, le fabricant décli-

nera toute obligation au titre du recours en garantie.

R
EM

A
R

Q
U

E
Pendant la période de garantie, ne dévissez pas les vis situées 
contre la boîte d’engrenages. En cas de non-respect de cette 
consigne, le fabricant déclinera toute obligation au titre du 
recours en garantie.

A
VER

TISSEM
EN

T !
Lorsque les appareils ont fini de servir, enlevez leur cordon 
d’alim

entation électrique pour les rendre inutilisables.
Pays de l’U

E uniquem
ent

N
e m

ettez pas les outils électriques à
la poubelle des 

déchets dom
estiques !

C
onform

ém
ent à la directive européenne 2012/19/U

E 
visant les appareils électriques et électroniques 
usagés, et à sa transposition en droit national, les ou-
tils électriques ne servant plus devront être collectés 
séparém

ent et introduits dans un circuit de recyclage 
respectueux de l’environnem

ent.

R
EM

A
R

Q
U

E
Pour connaître les possibilités de m

ise au
rebut, veuillez consulter 

votre revendeur spécialisé !
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G
ebruikte sym

bolen

Sym
bolen op het gereedschap

Voor uw
 veiligheid

–
deze gebruiksaanwijzing,

–
de „Algem

ene veiligheidsvoorschriften” voor het gebruik van 
elektrische gereedschappen in de m

eegeleverde brochure 
(docum

ent-num
m

er: 315.915),
–

de op de plaats van gebruik geldende regels en voorschriften 
ter voorkom

ing van
ongevallen.

Deze haakse slijpm
achine is geconstrueerd volgens de huidige 

stand van de techniek en
de erkende veiligheidstechnische regels. 

Toch kunnen bij het gebruik ervan levensgevaar en verwondingsge-
vaar voor de gebruiker en voor andere personen resp. gevaren voor 
beschadigingen aan de m

achine of aan andere zaken optreden. 
De

haakse slijpm
achine m

ag alleen worden gebruikt:
–

volgens de bestem
m

ing,
–

in een veiligheidstechnisch optim
ale toestand.

Verhelp storingen die de veiligheid in
gevaar brengen onm

iddellijk .
G

ebruik volgens bestem
m

ing
D

eze haakse slijpm
achine is bestem

d:
–

voor professioneel gebruik in de industrie en door de vakm
an,

–
voor het droog slijpen en doorslijpen van m

etaal en steen; 
voor doorslijpen m

oet een speciale doorslijpbescherm
kap 

w
orden gebruikt,

–
voor het gebruik m

et slijpgereedschap en
toebehoren dat 

in deze gebruiksaanw
ijzing w

ordt verm
eld of dat door 

de
fabrikant w

ordt geadviseerd.
N

iet toegestaan zijn bijvoorbeeld kettingfreesschijven en zaag-
bladen en (alleen L 9-11 125, LE 9-11 125, L 12-11 125) dia-
m

antschuurschijven.
Veiligheidsvoorschriften voor haakse 
slijpm

achines

Algem
ene w

aarschuw
ingen voor slijpen en doorslijpen


Dit elektrische gereedschap is te gebruiken als slijp- en 
doorslijpm

achine. Neem
 alle veiligheidsvoorschriften, aa-

nw
ijzingen, afbeeldingen en gegevens die u bij het ge-

reedschap ontvangt in
acht. Als u de volgende aanwijzingen 

niet in
acht neem

t, kunnen een elektrische schok, brand en/of 
ernstig letsel het gevolg zijn.


Dit elektrische gereedschap is niet geschikt voor schuur-
w

erkzaam
heden (m

et schuurpapier), w
erkzaam

heden 
m

et draadborstels en polijstw
erkzaam

heden. Toepassin-
gen waarvoor het elektrische gereedschap niet is voorzien, 
kunnen gevaren en verw

ondingen veroorzaken.


G
ebruik uitsluitend toebehoren dat door de fabrikant 

speciaal voor dit elektrische gereedschap is voorzien 
en geadviseerd. H

et feit dat u het toebehoren aan het 
elektrische gereedschap kunt bevestigen, w

aarborgt nog 
geen veilig gebruik.


H

et toegestane toerental van het inzetgereedschap 
m

oet m
instens even hoog zijn als het m

axim
ale toeren-

tal dat op het elektrische gereedschap verm
eld staat. 

Toebehoren dat sneller draait dan toegestaan, kan onher-
stelbaar beschadigd w

orden en w
egvliegen.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
G

eeft een onm
iddellijk dreigend gevaar aan. Als de w

aarschu-
w

ing niet in acht w
ordt genom

en, dreigen levensgevaarlijke of 
zeer ernstige verw

ondingen.

VO
O

R
ZIC

H
TIG

!
G

eeft een m
ogelijk gevaarlijke situatie aan. Als de aanw

ijzing 
niet in acht w

ordt genom
en, kunnen persoonlijk letsel 

ofm
ateriële schade het gevolg zijn.

LET O
P

G
eeft gebruikstips en belangrijke inform

atie
aan.

Lees de gebruiksaanw
ijzing voordat u het 

gereedschap in gebruik neem
t!

D
raag een oogbescherm

ing!

Isolatieklasse II (volledig geïsoleerd)

Afvoeren van het oude apparaat (zie pagina 40)

Verhindert bij het blokkeren van het gereed-
schap dat de m

achine een terugslag geeft. (Bij 
haakse slijpm

achines m
et variabel toerental 

alleen van toerentalstand 4 tot 6)
O

verbelastingsbeveiliging: schakelt de 
m

achine uit bij overbelasting.

Een tachogenerator verhindert dat het toeren-
tal onder belasting terugloopt.

Verhoogde arbeidsveiligheid en verbeterde 
bediening door behoedzam

e toenam
e van het 

toerental.
Sensorgestuurde tem

peratuurbew
aking: bij 

gevaar van oververhitting schakelt de m
achine 

uit.
Verhindert onbedoelde start van de m

achine 
na stroom

uitval.

D
e snelheid kan in 6 standen variabel ingesteld 

w
orden.

EC
-technologie: hoge efficiency. G

een vervan-
ging van koolborstels.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Lees voor het gebruik van de haakse slijpm

achine de volgende 
voorschriften en

neem
 deze in acht:

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Lees alle veiligheidsvoorschriften en aanw

ijzingen. Als de 
veiligheidsvoorschriften en aanwijzingen niet in acht worden 
genom

en, kan dit een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel 
tot gevolg hebben. Bew

aar alle veiligheidsvoorschriften en 
aanw

ijzingen voor de toekom
st.
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
D

e buitendiam
eter en de dikte van het inzetgereed-

schap m
oeten overeenkom

en m
et de m

aatgegevens 
van het elektrische gereedschap. Inzetgereedschappen 
m

et onjuiste afm
etingen kunnen niet voldoende afge-

scherm
d of gecontroleerd w

orden.


Inzetgereedschappen m
et schroefdraadinzetstuk 

m
oeten nauw

keurig op de schroefdraad van de 
uitgaande as passen. D

e gatdiam
eter van m

et een flens 
gem

onteerde inzetgereedschappen m
oet passen bij de 

opnam
ediam

eter van de flens. Inzetgereedschappen die 
niet nauw

keurig op de uitgaande as van het elektrische ge-
reedschap passen, draaien ongelijkm

atig, trillen sterk en 
kunnen tot het verlies van de controle leiden.


G

ebruik geen beschadigde inzetgereedschappen. 
C

ontroleer voor het gebruik altijd inzetgereedschap-
pen zoals slijpschijven op afsplinteringen en scheu-
ren, steunschijven op scheuren of sterke slijtage en 
draadborstels op losse of gebroken draden. A

ls het 
elektrische gereedschap of het inzetgereedschap valt, 
dient u te controleren of het beschadigd is, of gebruik 
een onbeschadigd inzetgereedschap. A

ls u het inzet-
gereedschap hebtgecontroleerd en ingezet, laat u de 
m

achine een m
inuut lang m

et het m
axim

ale toerental 
lopen. D

aarbij dient u en dienen andere personen uit 
de buurt van het ronddraaiende inzetgereedschap te 
blijven. Beschadigde inzetgereedschappen breken m

ee-
stal gedurende deze testtijd.


D

raag persoonlijke bescherm
ende uitrusting. G

ebruik 
afhankelijk van de toepassing een volledige gezichts-
bescherm

ing, oogbescherm
ing of veiligheidsbril. 

D
raag indien van toepassing een stofm

asker, een ge-
hoorbescherm

ing, w
erkhandschoenen of een speciaal 

schort dat kleine slijp- en m
etaaldeeltjes tegenhoudt. 

U
w

 ogen m
oeten w

orden bescherm
d tegen w

egvliegende 
deeltjes die bij verschillende toepassingen ontstaan. 
Een

stof- of adem
m

asker m
oet het stof filteren dat bij de 

toepassing ontstaat. Als
u lang w

ordt blootgesteld aan luid 
law

aai, kan uw
 gehoor w

orden beschadigd.


Let erop dat andere personen zich op
een veilige af-

stand bevinden van de
plaats w

aar u w
erkt. Iedereen 

die
de

w
erkom

geving betreedt, m
oet persoonlijke be-

scherm
ende uitrusting dragen. Brokstukken van het 

w
erkstuk ofgebroken inzetgereedschappen kunnen w

eg-
vliegen en verw

ondingen veroorzaken, ook buiten de di-
recte w

erkom
geving.


Houd het gereedschap alleen aan de

geïsoleerde greep-
vlakken vast als

u
w

erkzaam
heden uitvoert w

aarbij het in-
zetgereedschap verborgen stroom

leidingen of de eigen 
stroom

kabel kan raken. Contact m
et een onder spanning 

staande leiding kan ook m
etalen delen van het gereedschap 

onder spanning zetten en tot een elektrische schok leiden.


H
oud de stroom

kabel uit de buurt van draaiende inzet-
gereedschappen. Als u de controle over het gereedschap 
verliest, kan de stroom

kabel w
orden doorgesneden of 

m
eegenom

en en uw
 hand of arm

 kan in het ronddraaiende 
inzetgereedschap terechtkom

en.


Leg het elektrische gereedschap nooit neer voordat het 
inzetgereedschap volledig tot stilstand is gekom

en. 
Hetdraaiende inzetgereedschap kan in

contact kom
en m

et 
het oppervlak, waardoor u de controle over het elektrische ge-
reedschap kunt verliezen.


Laat het elektrische gereedschap niet lopen terw

ijl u 
het draagt. U

w
 kleding kan door toevallig contact m

et het 
draaiende inzetgereedschap w

orden m
eegenom

en en het 
inzetgereedschap kan zich in uw

 lichaam
 boren.


R

einig regelm
atig de ventilatieopeningen van het elek-

trische gereedschap. D
e m

otorventilator trekt stof in het 
huis en een sterke ophoping van m

etaalstof kan elektri-
sche gevaren veroorzaken.


G

ebruik het elektrische gereedschap niet in de buurt 
van brandbare m

aterialen. Vonken kunnen deze m
ateri-

alen ontsteken.


G
ebruik geen inzetgereedschappen w

aarvoor vloeibare 
koelm

iddelen vereist zijn. Het gebruik van water of andere 
vloeibare koelm

iddelen kan tot een elektrische schok leiden.

Terugslag en bijbehorende veiligheidsvoorschriften
Terugslag is de plotselinge reactie als gevolg van een vastha-
kend of geblokkeerd draaiend inzetgereedschap, zoals een sli-
jpschijf, schuurschijf, steunschijf, draadborstel, enz. Vasthaken 
of blokkeren leidt tot een abrupte stop van het ronddraaiende 
inzetgereedschap. D

aardoor w
ordt een ongecontroleerd elek-

trisch gereedschap tegen de draairichting van het inzetgereed-
schap versneld op de plaats van de blokkering.
Als bijvoorbeeld een slijpschijf in het w

erkstuk vasthaakt of 
blokkeert, kan de rand van de slijpschijf die in het w

erkstuk in-
valt, zich vastgrijpen. D

aardoor kan de
slijpschijf uitbreken of 

een terugslag veroorzaken. D
e slijpschijf bew

eegt zich vervol-
gens naar de bediener toe of van de

bediener w
eg, afhankelijk 

van de draairichting van de schijf op de plaats van 
de

blokkering. H
ierbij kunnen slijpschijven ook breken.

Een terugslag is het gevolg van verkeerd of onjuist gebruik van 
het elektrische gereedschap. Terugslag kan w

orden voorko-
m

en door geschikte voorzorgsm
aatregelen, zoals hieronder 

beschreven.


H
oud het elektrische gereedschap goed vast en breng 

uw
 lichaam

 en uw
 arm

en in
een positie w

aarin u de te-
rugslagkrachten kunt opvangen. G

ebruik altijd de ex-
tra handgreep, indien aanw

ezig, om
 de grootst 

m
ogelijke controle te hebben over terugslagkrachten 

of reactiem
om

enten bij het op
toeren kom

en. D
e bedie-

ner kan door geschikte voorzorgsm
aatregelen de terugsla-

gen reactiekrachten beheersen.


B
reng uw

 hand nooit in de buurt van
draaiende inzet-

gereedschappen. H
et inzetgereedschap kan bij de te-

rugslag over uw
 hand bew

egen.


M
ijd m

et uw
 lichaam

 het gebied w
aarheen het elektri-

sche gereedschap bij een terugslag w
ordt bew

ogen. 
D

e terugslag drijft het elektrische gereedschap in de 
richting die tegengesteld is

aan de bew
eging van de 

slijpschijf op
de plaats van de blokkering.


W

erk bijzonder voorzichtig in de buurt van hoeken, 
scherpe randen, enz. Voorkom

 dat inzetgereedschap-
pen van

het w
erkstuk terugstoten en vastklem

m
en. 

H
et ronddraaiende inzetgereedschap neigt er toe, zich vast 

te klem
m

en bijhoeken, scherpe randen of w
anneer het 

terugspringt. D
it veroorzaakt een controleverlies of 

terugslag.


G
ebruik geen kettingblad of getand zaagblad. Zulke in-

zetgereedschappen veroorzaken vaak een terugslag of het 
verlies van de

controle over het elektrische gereedschap.
B

ijzondere veiligheidsvoorschriften voor slijp- en 
doorslijpw

erkzaam
heden


G

ebruik uitsluitend het voor het elektrische gereedschap 
toegestane schuurtoebehoren en de voor dit schuurto-
ebehoren voorziene bescherm

kap. Schuurtoebehoren dat 
niet voor het elektrische gereedschap is voorzien, kan

niet 
voldoende worden afgescherm

d en is niet veilig.


G
ebogen slijpschijven m

oeten zodanig gem
onteerd 

w
orden dat hun slijpoppervlak niet boven de rand van 

de bescherm
kap uit steekt. Een onjuist gem

onteerde sli-
jpschijf die over de rand van de slijpschijf uitsteekt, kan on-
voldoende afgescherm

d w
orden.


D

e bescherm
kap m

oet stevig op het elektrische ge-
reedschap zijn aangebracht en voor een m

axim
um

 aan 
veiligheid zodanig zijn ingesteld dat het kleinst m

oge-
lijke deel van het slijptoebehoren open naar de bedie-
ner w

ijst. D
e

bescherm
kap helpt de bediener te 

bescherm
en tegen brokstukken en toevallig contact m

et 
het slijptoebehoren alsm

ede tegen vonken die de kleding 
kunnen doen ontbranden.


Schuurtoebehoren m

ag alleen w
orden gebruikt voor 

de geadviseerde toepassingsm
ogelijkheden. B

ijvoor-
beeld: slijp nooit m

et de zijkant van een doorslijpschijf.  
D

oorslijpschijven zijn bestem
d voor m

ateriaalafnam
e m

et 
de rand van de

schijf. Een zijw
aartse krachtinw

erking op dit 
schuurtoebehoren kan het toebehoren breken.
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
G

ebruik altijd onbeschadigde spanflenzen in de juiste 
m

aat en vorm
 voor de

door u gekozen slijpschijf. 
G

eschikte flenzen steunen de slijpschijf en verm
inderen zo 

het gevaar van een slijpschijfbreuk. Flenzen voor 
doorslijpschijven kunnen verschillen van de

flenzen voor 
andere slijpschijven.


G

ebruik geen versleten slijpschijven van grotere elek-
trische gereedschappen. Slijpschijven voor grotere 
elektrische gereedschappen zijn niet geconstrueerd voor 
de hogere toerentallen van kleinere elektrische 
gereedschappen en kunnen breken.

O
verige bijzondere veiligheidsvoorschriften voor 

doorslijpw
erkzaam

heden


Voorkom
 blokkeren van de doorslijpschijf en te hoge 

aandrukkracht. Slijp niet overm
atig diep. Een overbela-

sting van de doorslijpschijf vergroot de slijtage en de gevo-
eligheid voor kantelen of blokkeren en daardoor de 
m

ogelijkheid van een terugslag ofbreuk van het slijptoebe-
horen.


M

ijd de om
geving voor en achter de

ronddraaiende 
doorslijpschijf. Als u de doorslijpschijf in het w

erkstuk van 
u w

eg bew
eegt, kan in het geval van een terugslag het 

elektrische gereedschap m
et de draaiende schijf 

rechtstreeks naar u toe w
orden geslingerd.


Als de doorslijpschijf vastklem

t of als u
de w

erkzaam
he-

den onderbreekt, schakelt u het gereedschap uit en houdt 
u het rustig vast tot de schijf tot stilstand is gekom

en. 
Probeer nooit om

 de nog draaiende doorslijpschijf uit de groef 
te trekken. Anders kan een terugslag het gevolg zijn. Stel de 
oorzaak van het vastklem

m
en vast en m

aak deze ongedaan.


Schakel het elektrische gereedschap niet opnieuw
 in 

zolang het zich in het w
erkstuk bevindt. Laat de doors-

lijpschijf eerst het volledige toerental bereiken voordat 
u het doorslijpen voorzichtig voortzet. Anders kan de 
schijf vasthaken, uit het w

erkstuk springen of een terugslag 
veroorzaken.


O

ndersteun platen of grote w
erkstukken om

 het risico 
van een terugslag door een

ingeklem
de doorslijpschijf te 

verm
inderen. G

rote w
erkstukken kunnen onder hun eigen 

gew
icht doorbuigen. H

et w
erkstuk m

oet aan beide zijden 
van de schijf w

orden ondersteund, zow
el vlakbij de 

slijpgroef als aan de rand.


W
ees bijzonder voorzichtig bij invallend frezen in be-

staande m
uren of andere plaatsen zonder voldoende 

zicht. D
e invallende doorslijpschijf kan bij het doorslijpen 

van gas- of w
aterleidingen, elektrische leidingen of andere 

objecten een terugslag veroorzaken.
O

verige veiligheidsvoorschriften


D
e netspanning en de op het typeplaatje verm

elde span-
ningsgegevens m

oeten overeenkom
en.


D

ruk alleen op knop voor de blokkering van de uitgaande 
as als het slijpgereedschap stilstaat.

G
eluid en trillingen

In één oogopslag (A
fbeelding A

)

In deze gebruiksaanw
ijzing w

orden verschillende elektrische 
gereedschappen beschreven. D

etails van de afbeeldingen 
kunnen afw

ijken van het door u gekochte elektrische gereed-
schap.
1

U
itgaande as

2
Schroefdraadflens
a

Spanflens
b

Spanm
oer

3
B

escherm
kap

Kan zonder hulpgereedschap in 12 standen 360° w
or-

den versteld.
4

B
lokkering van de uitgaande as

Voor het vastzetten van de uitgaande as bij het w
isselen 

van inzetgereedschap.
5

M
achinekop

M
et luchtafvoeropening en draairichtingpijl.

6
Schakelaar
Voor in- en uitschakelen.
M

et vergrendelingsstand voor continu gebruik.
7

A
chterste handgreep

8
Typeplaatje (niet afgebeeld)

9
Stoffilter

10
N

etsnoer 4,0 m
 m

et stekker
11

Stelw
iel voor vooraf instelbaar toerental 

(LE 9-11 125, LE 15-11 125)
12

H
andgreep

H
andgreep kan links en rechts w

orden gem
onteerd.

(L 15-11 125, LE 15-11 125: H
andgreep m

et geïntegreerde 
m

oersleutel)
13

Spansleutel

LET O
P

W
aarden voor het A-gew

ogen geluidsniveau en de totale tril-
lingsw

aarden staan in
de tabel op pagina 5.

D
e geluids- en trillingsw

aarden zijn vastgesteld volgens 
EN

60745.

VO
O

R
ZIC

H
TIG

!
D

e aangegeven m
eetw

aarden gelden voornieuw
e gereed-

schappen. Bij dagelijks gebruik veranderen geluids- en tril-
lingsw

aarden.

LET O
P

H
et is deze instructies verm

elde trillingsniveau is gem
eten 

volgens de m
eetm

ethode zoals beschreven in de norm
 

EN
60745 en kan w

orden gebruikt voor de
onderlinge vergeli-

jking van elektrische gereedschappen. H
et is ook geschikt voor 

een voorlopige inschatting van de trillingsbelasting. 
H

etverm
elde trillingsniveau geldt voor de voornaam

ste toe-
passingen van het elektrische gereedschap. Indien het elektri-
sche gereedschap w

ordt gebruikt voor andere toepassingen, 
m

et afw
ijkende inzetgereedschappen of zonder voldoende on-

derhoud, kan het trillingsniveau afw
ijken. D

it kan de trillingsbe-
lasting over het gehele arbeidstijdvak duidelijk verhogen.
Voor een nauw

keurige schatting van de
trillingsbelasting m

o-
eten ook de tijden in

aanm
erking w

orden genom
en w

aarin het 
gereedschap uitgeschakeld is, of w

aarin het w
el loopt, m

aar 
niet feitelijk w

ordt gebruikt. D
it kan de trillingsbelasting over het 

gehele arbeidstijdvak duidelijk verm
inderen. 

Leg aanvullende veiligheidsm
aatregelen terbescherm

ing van 
de bediener tegen het effect van trillingen vast, zoals: onder-
houd van elektrische gereedschap en inzetgereedschappen, 
w

arm
 houden van de handen, organisatie van de arbeid-

sprocessen.

VO
O

R
ZIC

H
TIG

!
D

raag een gehoorbescherm
ing bij een geluidsdruk van m

eer 
dan 85 dB(A).
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G
ebruiksaanw

ijzing

Voor de ingebruiknem
ing

Pak de haakse slijpm
achine uit en controleer of alles com

pleet 
is m

eegeleverd en
ergeen transportschade is.

B
escherm

kap m
onteren (A

fbeelding B
)


Trek de stekker uit de contactdoos.


Bescherm

kap opzetten (1.). N
okken op de bescherm

kap 
m

oeten daarbij in de uitsparingen van de flens zitten. 


Bescherm
kap m

et de w
ijzers van de

klok m
ee draaien (2.).

D
raaien is slechts in één richting m

ogelijk!


D
em

ontage in om
gekeerde volgorde.

M
onteer de handgreep (A

fbeelding C
)

G
ereedschap bevestigen/vervangen


Trek de stekker uit de contactdoos.

Slijpschijf m
onteren (A

fbeelding D
)


Arretering van uitgaande as indrukken en ingedrukt 
houden (1.).


D

raai m
et de spansleutel de spanm

oer tegen de w
ijzers 

van de klok in
los

van de
uitgaande as en verw

ijder de 
spanm

oer (2.).
H

andgreep ( L 15-11 125, LE 15-11 125)
Afbeelding E:


N
eem

 de handgreep van de m
achine door deze tegen de 

w
ijzers van de klok in

te draaien.


Draai de afdekking op de handgreep 180° tot deze vastklikt.
D

e vasthoudsleutel is m
eegeleverd.

Afbeelding F:


D
ruk op de blokkering van de uitgaande as en houd deze 

ingedrukt (1.).


D
raai m

et de vasthoudsleutel de spanm
oer tegen de w

ij-
zers van de klok in

los van de uitgaande as en verw
ijder de 

spanm
oer (2.).

Afbeelding G
:


Leg de slijpschijf in de juiste positie op

de uitgaande as.


D
raai de spam

oer m
et de kraag naar boven op de uitgaan-

de as.


D
ruk op de blokkering van de uitgaande as en houd deze 

ingedrukt.


Spanm
oer m

et de m
oersleutel of vasthoudsleutel vastdraaien.


Laat het inzetgereedschap proefdraaien om

 te controleren 
of het gecentreerd ingespannen is.

Proefdraaien


Steek de stekker in de contactdoos.


Schakel de haakse slijpm
achine in

m
etde

schakelaar zon-
der deze vastte klikken en laat de haakse slijpm

achine ge-
durende ca. 30 seconden lopen. C

ontroleer de m
achine op 

onbalans en trillingen.


Schakel de haakse slijpm
achine uit.

In- en uitschakelen
G

ebruik voor korte duur zonder vergrendeling (Afbeel-
ding H)


D
uw

 de schakelaar naar voren en houd deze vast.


Als u de m
achine wilt uitschakelen, laatu

de schakelaar los.
C

ontinu gebruik m
et vergrendeling

Afbeelding I:


Duw de schakelaar naar voren (1.) en vergrendel vervolgens 
de schakelaar door deze vooraan in te drukken (2.).

Afbeelding J:


Als u de m
achine w

ilt uitschakelen, ontgrendelt u de scha-
kelaar door deze

achteraan in te drukken.

Vooraf instelbaar toerental (LE 9-11 125, 
LE 15-11 125) (A

fbeelding K
)


Als u het werktoerental wilt instellen, zetu

het stelwiel op 
de

gewenste waarde.

Verstel de bescherm
kap (A

fbeelding L)
Voor de aanpassing aan de w

erktaak is
de

bescherm
kap zon-

der gereedschap verstelbaar in 12 standen binnen 360°.


Trek de stekker uit de contactdoos.


Bescherm

kap tegengesteld aan de
draairichtingspijl op 

de
m

achinekop tot aan vereiste stand draaien.
Stoffilter (A

fbeelding M
)


R

einig regelm
atig het stoffilter (alleen L 13-10 125-EC

).


Verw
ijder het stoffilter en blaas het uit m

et droge perslucht.
Tips voor de w

erkzaam
heden

A
fbram

en

–
Aanzethoek 20°–40° voor optim

ale afnam
e.

–
Bew

eeg de haakse slijpm
achine m

etm
atige druk heen en 

w
eer. D

aardoorw
ordt het w

erkstuk niet te heet en ontstaan 
er geen verkleuringen. Bovendien kom

en er zo geen 
groeven in

het w
erkstuk.

D
oorslijpen (A

fbeelding N
)

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Trek voor alle w

erkzaam
heden aan de

haakse slijpm
achine de 

stekker uithetstopcontact.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
W

erk bij afbraam
- en doorslijpw

erkzaam
heden nooit zonder 

bescherm
kap.

Voor doorslijpen m
oet een speciale doorslijpbescherm

kap 
w

orden gebruikt.

LET O
P

H
et gebruik van het elektrische gereedschap zonder hand-

greep is niet toegestaan.

LET O
P

N
adat de stroom

 is uitgevallen, start het ingeschakelde gereed-
schap niet opnieuw

.

VO
O

R
ZIC

H
TIG

!
Verw

ondingsgevaar door beschadiging van het inzetgereed-
schap. G

ebruik het inzetgereedschap dat bij de w
erkzaam

-
heden past.

LET O
P

Bij overbelasting of oververhitting bij continu gebruik verm
in-

dert het gereedschap het toerental autom
atisch totdat het 

gereedschap voldoende is afgekoeld (L 12-11 125, 
L 15-11 125, LE 15-11 125).

VO
O

R
ZIC

H
TIG

!
Verw

ondingsgevaar! D
raag

w
erkhandschoenen.

LET O
P

N
a het uitschakelen loopt het slijpgereedschap nog korte tijd 

uit.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
G

ebruik nooit doorslijpschijven voor afbraam
w

erkzaam
heden.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Voor doorslijpen m

oet een speciale doorslijpbescherm
kap 

w
orden gebruikt.

Zie toebehorencatalogus van  fabrikant.
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–
W

erk m
et de haakse slijpm

achine altijd in
tegengestelde 

richting.
A

nders kan de schijf ongecontroleerd uit de groef 
springen.

–
D

ruk de m
achine niet aan. H

oud de m
achine niet schuin. 

Laat de m
achine niet oscilleren.

–
Pas de voeding aan het te bew

erken m
ateriaal aan.

H
oe harder het m

ateriaal, hoe langzam
er u naar voren 

bew
eegt.

Zie www.flex-tools.com
 voor m

eer inform
atie over de producten 

van de fabrikant.

O
nderhoud en verzorging

R
einiging


Reinig de m

achine en de ventilatieopeningen regelm
atig. 

De
frequentie van de reiniging is afhankelijk van het bewerkte 

m
ateriaal en van de duur van het gebruik.


Blaas de binnenzijde van het m

achinehuis m
et de m

otor regel-
m

atig m
et droge perslucht door.

K
oolborstels (niet L 13-10 125-EC

)
D

e haakse slijpm
achine is voorzien van

zelfuitschakelende ko-
olborstels.
N

a het bereiken van de slijtagegrens schakelen de koolbor-
stels de haakse slijpm

achine autom
atisch uit.

D
oor de luchttoevoeropeningen aan de achterzijde kunnen de 

koolborstelvonken tijdens het gebruik w
orden geobserveerd. 

Schakel de haakse slijpm
achine onm

iddellijk uit bij sterke von-
kontw

ikkeling van de
koolborstels. 

G
eef de haakse slijpm

achine vervolgens af bij een door de fa-
brikant erkende klanten-service.
M

achinekop

R
eparaties

Laat reparaties uitsluitend uitvoeren door een door de fabrikant er-
kende klantenservice.
Vervangingsonderdelen en

toebehoren
Zie voor m

eer toebehoren, in het bijzonder slijpgereedschap-
pen, de catalogi van de

fabrikant.
Explosietekeningen en onderdelenlijsten vindt u op onze w

eb-
site: w

w
w

.flex-tools.com

A
fvoeren van verpakking en

m
achine

-C
onform

iteit

W
ij verklaren als alleen verantw

oordelijke dat het op pagina
5 

beschreven product voldoet aan de volgende norm
en 

en
norm

atieve docum
enten:

EN
 60745 volgens de bepalingen van de

richtlijnen 
2014/30/EU

, 2006/42/EG
, 2011/65/EU

.
Verantw

oordelijk voor technische docum
entatie:

FLEX-Elektrow
erkzeuge G

m
bH

, R
 & D

Bahnhofstrasse 15, D
-71711 Steinheim

/M
urr

31-03-2020
FLEX-Elektrow

erkzeuge G
m

bH
Bahnhofstrasse 15, D

-71711 Steinheim
/M

urr

U
itsluiting van aansprakelijkheid

D
e fabrikant en zijn vertegenw

oordiger zijn niet aansprakelijk 
voor schade en verloren w

inst door onderbreking van de w
erk-

zaam
heden die

door het product of het nietm
ogelijke gebruik 

van het product zijn veroorzaakt.
D

e fabrikant en zijn vertegenw
oordiger zijn nietaansprakelijk 

voor schade die door ondeskundig gebruik of in com
binatie m

et 
producten van andere fabrikanten is veroorzaakt.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Trek voor alle w

erkzaam
heden aan de

haakse slijpm
achine 

de
stekker uithetstopcontact.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
Bij het bew

erken van m
etalen kan zich bijintensief gebruik 

geleidend stof in het m
achinehuis ophopen. 

G
evaar voor beschadiging van de veiligheidsisolatie! G

ebruik de 
m

achine via een
aardlekschakelaar (inschakelstroom

 30
m

A).

LET O
P

G
ebruik uitsluitend originele vervangingsonderdelen van de 

fabrikant. Bij het gebruik van onderdelen van een andere fabri-
kant vervallen de garantieverplichtingen van de

fabrikant.

LET O
P

D
raai de schroeven op de m

achinekop tijdens de garantietijd 
niet los. Anders

vervallen de garantieverplichtingen van de 
fabrikant.

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

!
M

aak een versleten m
achine onbruikbaar door het netsnoer te 

verw
ijderen.

Alleen voor EU
-landen

G
ooi elektrische gereedschappen niet bij het huisvuil.

Volgens de Europese richtlijn 2012/19/EU
 betreffende 

afgedankte elektrische en elektronische apparatuur en 
de om

zetting van de richtlijn in nationaal recht m
oeten 

versleten elektrische gereedschappen apart w
orden 

ingezam
eld en op een voor het m

ilieu verantw
oorde 

w
ijze opnieuw

 w
orden gebruikt.

LET O
P

Vraag uw
 vakhandel naar de m

ogelijkheden om
 uw

 oude 
gereedschap af geven!
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